öfter tritt dieſe Meinung natürlich 
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Nr. 162. 


51. Jahrg. 


Die Sündenböcke. 


Die Vorgänge in Wien haben in der Preſſe aller 
Länder ein ſtarkes Echo erweckt. Und jedes Land hat natür⸗ 
lich aus der eigenen Mentalität heraus die Urſachen dieſes 
elementaren Ausbruches der Volksgewalt zu erklären ge⸗ 
ſucht. Faſt jedes Land hat daher auch einen anderen 
Grund gefunden. 

In Deutſchland geben die verſchiedenen Preſſe⸗ 
ſtimmen je nach ihrer parteilichen Einſtellung natürlich der 
anderen Pareti die Schuld: die Sozigliſten den Kom⸗ 
muniſten und den Rechtsparteien, die Rechtsparteien den 
Sozialiſten und Kommuniſten, und die Kommuniſten allem, 
was rechts von ihnen ſitzt. Es braucht nicht wunder zu 
nehmen, daß jede Partei die Wiener Vorgänge pro⸗ 
pagandiſtiſch für ſich ausnützt. In Rechtskreiſen weiſt man 
auf das furchtbare Unheil hin, das die dem Reichs⸗ 
banner ähnliche Organiſation des Republikaniſchen 
Schutzbundes anrichten kann. Die demokratiſchen und 
ſozialdemokratiſchen Kreiſe wiederum benutzen den un⸗ 
mittelbaren Anlaß des Aufruhrs, das Urteil im Schatten⸗ 
dorfer Prozeß zu Warnungsrufen gegen freiſprechende 
Urteile in Feme⸗Prozeſſen und zu Mahnungen 
zu ſchärferem Vorgehen gegen die Rechts⸗ 
organiſationen. Dieſes Echo in der deutſchen Öffent- 
lichkeit war zu erwarten und iſt im übrigen für die djten- 
reichiſche Außenpolitik faſt bedeutungslos. age 

Viel intereſſanter find hingegen die Urteile des u 
landes. Hier ſucht jedes Land die Wiener Vorgänge 
politiſch gegen einen ihm unliebſamen Staat auszun 
An der Spitze ſteht natürlich G das die größt 
Gefahr in einem Anſchluß Oſterreichs an Deutſch⸗ 
land ſieht. Im Zuſammenhang mit der Erfüllung der 
deutſchen Abrüſtungsbedingungen wurde bekanntlich in der 
vergangenen Woche die Frage von Kompenſationen 
. eingehend erörtert. Man wies auf zwei 

öglichkeiten hin, um im Geiſte von Locarno auch dem 
anderen Teil eine Genugtuung zu verſchaffen. Dieſe beiden 
Möglichkeiten waren 1. die heinlandräumung 
Z der Anſchluß Oſterreichs an Deutſchland. 
Keine von beiden paßte aber den frauzöſiſchen Nationaliſten 
in ihre Rechnung. Als der Aufruhr in Wien ausbrach, 
vermutete man in Paris teilweiſe ſofort einen Vorwand 
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r Beſetzung Wiens durch reichsdeutſche 
er bände, Wo man auf dieſe abſurde Vermutung nicht 
kam, da befürchtete man der Ab 580 


Italiens oder Ungarns. Wie man dieſes ablehnte, 
ſo lehnte man auch irgendwelche Zugeſtändniſſe in der An⸗ 
ſchlußfrage ab, Obwohl Zeitungen wie der „Paris 
midi“ von der Notwendigkeit ſprachen, das Ne 
liche und verſtümmelte Staatsgebilde Oſter⸗ 
reichs aus dem chroniſchen Elend heraus zu⸗ 
reißen, ſo lehnten doch ſelbſt Locarno⸗freundliche Blätter 
wie die „Volonté“ und die „Ere nouvelle“ den Anſchluß 
Oſterreichs an Deutſchland mit aller Energie ab. Überall 


vermutete man, daß Deutſchland, wenn es nicht gar ſelbſt 


der Urheber der Unruhen iſt, dieſe dennoch politiſch für ſich 
ausnützen würde. 

Schärfer in ihrem Tone und deutſchfeindlicher find die 
Hetzereien der Warſchauer Preſſe. So behauptet der 
„Kurjer Poranny“, die Wiener Unruhen ſeien von Berlin 
aus angeſtiftet, um auf dieſe Weiſe eine Atmoſphäre zu 
ſchaffen, die den Anſchluß Oſterreichs an Deutſchland not⸗ 
wendig mache. Es iſt zu bemerken, daß der „Kurjer Po⸗ 
ranny“ ein Blatt der Linken und Pilſudſki⸗Organ iſt. Viel 
ji bei den volniſchen 
Rechtsblättern auf. Die „Rzeczpoſpolita“ führt bei⸗ 
ſpielsweiſe einen Artikel des Dr. Bauer an und behauptet, 
Bauer habe die Anſicht vertreten, daß nur eine große ſoziale 
Revolution ändern und daß dann der Anſchluß Diter- 
reichs an Deutſchland erfolgen könnte. Aber weder Polen 
noch Frankreich, die Tſchechoſlowakei und Italien würden 
es zulaſſen. daß Deutſchland durch den Anſchluß Oſterreichs 
verſtärkt werde. Die „Gazeta Warſzawſka Poranna“ er⸗ 
innert anläßlich der Wiener Unruhen an die Meutereien. 
die vor vier Jahren in Krakau ausbrachen. und bei denen 
ſozialiſtiſche Arbeiter ein Regiment Ulanen entwaffnet 
hatten. Das Blatt ſtellt ebenfalls die Behauptung auf, das 
Signal für den Wiener Ausbruch ſei aus Berlin ge⸗ 
e dug Ans fehr A 5 

8 muß uns ſehr Wunder nehmen, daß gerade die 
Rechtspreſſe, der Roman Dmowſ beſonders naheſteht, 
eine jo ſcharfe Polemik gegen den Anſchlußgedanken führt. 
Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit an die Ausführungen 
Roman Dmowſkis in feinem Werke „Die polniſche 
Politik und der 
Staates“ über die Anſchlußfrage. In ſeitenlangen Aus⸗ 
führungen tritt er dort warm für einen Anſchluß 
Oſterreichs an Deutſchland ein. Er behauptet 
u. a., es wäre unmöglich, einen Staat wie Sſterreich auf die 
Dauer aufrecht zu erhalten, deſſen Bevölkerung dieſelbe 
Sprache ſpricht und von demſelben Blute iſt, wie die Bevöl⸗ 
kerung des angrenzenden mächtigen Deutſchen Reiches. Eine 
einheitliche Kulturgemeinſchaft könne auf die Dauer nicht 
durch ſtaatliche Zwangsgrenzen getrennt bleiben. 

Da man in Polen aber mehr und mehr das Nicht⸗ 
gelingen der Spekulation einer Einverleibung Oſtpreußens 
einſieht, für die Dmowſki im ſelben Atemzuge eintritt, 
wie für den Anſchluß Oſterreichs, exiſtieren auch plötzlich an⸗ 
ſcheinend dieſe „natürlichen Notwendigkeiten“ nicht mehr. 

Den ſchärfſten politiſchen Blick beweiſt wieder einmal 
England in der Beurteilung der Wiener Vor⸗ 
gänge. Ganz allgemein wird die Schuld an den Vor⸗ 
gängen der bolſchewiſtiſchen Propaganda zuge⸗ 
ſchoben, was ſich den bisherigen Feſtſtellungen nach ja auch 
bewahrheitete. Der „Daily Telegraph“ ſchreibt: ſter⸗ 
reich braucht alle Hilfe, die Europa ihm geben kann, und es 
könnte ſich ſogar auf mehr Hilſe verlaſſen, als ihm bisher 
bereits erwieſen wurde, wenn die aufeinanderfolgenden 
öſterreichiſchen Regierungen nicht eine kaum zu entſchul⸗ 
digende Milde gegen Volſchewiſten gezeigt und Wien geſtattet 


hätten, das Aſyl für ruſſiſche Kommuniſten zu werden, von 


dem aus dieſe ihre Pläne gegen andere Länder richteten. 


Aufbau des polniſchen 


Die „Time“ behaupten ebenfalls, daß die Unruhen in 
Wien ausſchließlich die Arbeit kommuniſtiſcher Agitatoren 
geweſen ſeien, die mit der Sowjetgeſandtſchaft zuſammen⸗ 
gearbeitet hätten. Und die „Morningpoſt“ ſchreibt, die 
Sympathien für Sſterreich würden eingeſchränkt durch die 
Leichtigkeit, mit der die öſterreichiſche Regierung Objekt der 
Machinationen Moskaus hätte werden können. 

Wie immer, ſo ſagt auch dieſes Mal der „Mancheſter 
Guardian“ über die Anſchlußfrage rückhaltlos die Wahr⸗ 
heit. Wenn Sſterreichs politiſche und Wirtſchaftsnot im 
Auslande erörtert würde, ſo gebe es nur zwei Rezepte, die 
man dagegen anwenden könnte: die Donauföderation oder 
den Anſchluß. Es hieße, ſich zu einer rückſchrittlichen Auf⸗ 
faſſung der europäiſchen Lage zu bekennen, wenn man das 
aus dem tiefſten deutſchen Volksgefühl empfundene An⸗ 
ſchlußbedürfnis bekämpfte. Man dürfe aber nicht verkennen. 
daß die Urteile über die Wirkung des Anſchluſſes weit aus⸗ 
einandergingen. Frankreich blockiere den Anſchluß, die Nach⸗ 
folgeſtaaten blockierten die Donauföderation und Italien 
blodiere beide Verſuche, Oſterreichs Not zu beſeitigen. Es 
werde nicht das letzte Mal fein, daß in Sſterreich tiefe Un⸗ 
„ aufflamme in der Form eines blutigen Klaſſen⸗ 
ampfes. 

So ſind wieder einmal in der öffentlichen Meinung die 
Sündenböcke ſeſtgeſtellt. In Frankreich iſt es Deutſch⸗ 
land, in England der Bolſchewismus und in 
Polen ebenfalls Deutſchland. Erfreulich iſt, daß 
wenigſtens in England der wahre Grund aller öſter⸗ 
reichiſchen Not teilweiſe erkannt wird: der Friedens⸗ 
vertrag von St. Germain. Merkwürdig aber, daß 
bisher bei uns noch nicht mehr die Anſicht vertreten wurde, 
daß wieder einmal Deutſcher und Bolſche wil ſt ſich die 
Hände zu gemeinſamer Aktion gereicht haben. Aber was 
nicht iſt, kann noch werden. Und ſicherlich werden Deutſch⸗ 
8825 auch dieſe Vorwürfe von polniſcher Seite nicht erſpart 

eiben. a 


Niederlage der Radikalen. 
Die Wiener Regierung hält die Ruhe aufrecht. 


Berlin, 19. Juli. Aus Wien wird gemeldet, daß die 
Nacht zum Montag und der Montag Vormittag ruhig 
FE a Bun d 
verkehr, beſonde en eilen 2, 3 und 4, wo ſogar 
die Polisiſten ihren Dienſt ohne Karabiner verjehen, war 
normal. Die Straßenbahnen und Automobile verkehren. 
Eine Teuerung der Artikel des erſten Bedarfs war 
nicht wahrzunehmen. Empfindlich fühlbar macht ſich der 
Streik der Telephone. Was die Meldung betrifft, 
daß am erſten Tage der Unruhen das Militär den Ge⸗ 
horſam verweigert habe, ſo trifft dies nur auf das 
er ſte und angeblich auch auf das dritte Infanterie⸗ 
Regiment zu. Dieſe Regimenter wurden entwaffnet 
und in den Kaſernen interniert, wo ſie vom 5. In⸗ 
fanterie-Regiment bewacht werden. Eine Kompanie des 
5. Regiments befindet ſich auch auf dem Flugplatz, wo ſie 
die Ordnung aufrecht erhält. In Wien ſind Truppen 
aus der Provinz eingetroffen. Vorgeſehen ſind 
Anderungen in der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung. Großen Einfluſſes und großer Autorität erfreut 
ich augenblicklich bei einem Teil der Bevölkerung der 

ürgermeiſter der Stadt Wien, Dr. Seitz. Da die Ban⸗ 
ken noch nicht im Betriebe ſind, hält es ſchwer, 
fremde Valuten einzuwechſeln. Die größeren Betriebe haben 
ihren Betriebsebenfalls noch nicht aufgenommen. 

Nach einer weiteren Meldung ſoll es geſtern früh an 
den Peripherien der Stadt abermals zu Kämpfen 
zwiſchen Kommuniſten und der Polizei ge⸗ 
kommen ſein. Die Polizei machte von ihrer Schußwaffe 
Gebrauch; etliche Perſonen wurden verletzt. Nach einer an⸗ 
deren Verſion wurden bei dieſer Gelegenheit vier Per⸗ 
ſonen getötet. Die Wiener Polizei hat eine energiſche 
Unterſuchung gegen die Kommuniſten eingeleitet. Ver⸗ 
haftet wurden der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete 
Pick, ſowie drei andere deutſche Kommuniſten, die am 
Sonntag im Flugzeug in Wien eingetroffen waren. 

Am ſchlimmſten war die Lage am Freitag und Sonn⸗ 
abend, als alle Läden geſchloſſen waren. Die Schaufenſter 
in den Juwelierläden waren leer, da ihre Beſitzer recht⸗ 
zeitig die Wertſachen in Sicherheit gebracht hatten. Der 
Streik dauert noch an in der Poſt und Telegraphie, ſowie 
auf der Eiſenbahn und auch auf der Donau, wo die Schiſſe 
untätig daſtehen. In Wien treffen lediglich Züge mit 
Lebensmitteln ein. Die Ausländer verlaſſen Wien 
maſſenweiſe. Die Hotels ſtehen leer, die Luxusautos ſind 
aus der Stadt verſchwunden, da man fie nach der Tſchecho⸗ 

ſlowakei geſchafft hat. 


Die Beerdigung der Todesopfer. 


Die Beerdigung der Opfer der Wiener Unruhen wird 
am Mittwoch nachmittag ſtattfiuden. Die Opfer werden 
auf dem Zentralfriedhof auf einem gemeinſamen Platz, je⸗ 
doch in Einzelgräbern auf Koſten der Wiener Stadt⸗ 
gemeinde beſtattet werden. An dem Trauertag nehmen 
außer den Familien und Verwandten Delegierte und Be⸗ 
amte der Sozialdemokratiſchen Partei, Dele⸗ 
gationen der Arbeiterräte und Gruppen des republikaniſchen 
Schutzbundes teil. Zum Zeichen der Trauer wird während 
der Beerdigung in allen Wiener Fabriken und Unterneh⸗ 
mungen die Arbeit für 15 Minuten unterbrochen werden. 


82 Tote. 


Die Wiener Polizei erließ geſtern eine Be⸗ 
kanntmachung, aus der hervorgeht daß die Zahl der 
Toten 77 beträgt. Bis Mittag iſt dieſe Zahl infolge des 


Todes einiger ſchwerverletzten Perſonen auf 82 ge⸗ 
Ri ie Zahl der Verletzten ſoll 2000 be⸗ 
tragen. N 


Die Sozialdemokraten gegen den Bürgerkrieg. 


Berlin, 19. Juli. (Par) Das Wolff⸗Burcau meldet- 
aus Wien, daß die Leitung der Sozialdemokratiſchen Vartei 


unter den Verhafteten 
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einen Aufruf erlaſſen hat, in welchem die Arbeiter da⸗ 
vor gewarnt werden, den Kommuniſten, die un⸗ 
verzügliche Bewaffnung der geſamten Arbeiter 
klafſe fordern, Gehör zu ſchenken. Weiter heißt es in dem 
Aufruf, daß die Bewaffnung aller Arbeiter im gegenwärtigen 
Augenblick zu einem bewaffneten Kampfe zwiſchen der Ar⸗ 
beiterklaſfſe und den militäriſchen Formationen des 
Staates führen müßte. Der Bürgerkrieg würde neue 
ſchreckliche Blutopfer fordern, eine furchtbare Wirtſchafts⸗ 
kataſtrophe zur Folge haben und die Arbeiterklaſſe in den 
landwirtſchaftlichen Teilen des Landes, wo die Sozialdemo⸗ 
kraten ſchwach ſind, den dortigen bewaffneten Faſziſten aus⸗ 
liefern. Ein Bürgerkrieg bedente eine ernſte Gefahr für den 
Beſtand der öſterreichiſchen Republik. Der Aufruf ſchließt 
mit der Wendung: „Wir wollen nicht das erleben, was die 
Arbeiterklaſſe in Italien und in Ungarn erlebt. Wir müſſen 
1 7 alles daran ſetzen, um einen Bürgerkrieg zu ver⸗ 
ndern. 


Kanzler Seipel verhandelt. 


Berlin, 19. Juli. (PA T.) In den geſtrigen Raihmittagb. 
ſtunden empfing Kanzler Seipel eine Delegation der 
Sozialdemokratiſchen Partei, die ihm die Beſchlüſſe der Kon⸗ 
ferenz der ſozialdemokratiſchen Vertrauensmänner vorlegte. 
Nach Informationen des Korreſpondenten des Wolff⸗ 
Bureaus, die aus Kreiſen ſtammen, welche der öſterreichi⸗ 
ſchen W naheſtehen, ſoll Kanzler Seipel der Dele⸗ 
gation erklärt haben, daß es im gegenwärtigen Augenblick 
die dringende Aufgabe ſei, alles zu tun, um eine Wieder⸗ 
holung der blutigen Vorgänge Rn verhindern. Außerdem 
fol er erklärt haben, daß das Recht, Anordnungen in der 
Frage der öffentlichen Sicherheit zu treffen, lediglich 

em Parlament zuſtehe, daß die Sozialdemokraten ſich 


mithin mit ihren Anträgen an das Parlament zu wenden 
hätten. Kanzler Seipel proteſtierte energiſch dagegen, 


daß die Verantwortung für die blutigen Vor⸗ 
gänge auf die Polizei und die Polizeiorgane abge⸗ 
wälzt wird und betonte gleichzeitig, daß vor allem der 
Eiſenbahn verkehr wieder hergeſtellt wer⸗ 
den müſſe, um dem Parlament die Möglichkeit zu geben, 
ſich zu verſammeln und die Beratungen aufzunehmen. 


Die Forderungen der Sozialdemokraten. 


Berlin, 19. Juli. (PA T.) Von einer über die öſter⸗ 
reichiſchen Verhältniſſe informierten Perſönlichkeit, die 
geſtern vormittag glaubwürdige Nachrichten aus Wien er⸗ 
halten hatte, erfährt die „Voſſiſche Zeitung“ folgende Einzel⸗ 
heiten über die Verhandlungen zwiſchen der Regierung und 
den Sozialdemokraten. Die Sozialiſten haben jetzt von ihrer 
Forderung der Demiſſion des Kabinetts 
Seipel Abſtand genommen, ſie fordern auch nicht mehr 
die Bildung eines Koalitionskabinetts, an 
dem ſie ſich beteiligen würden, da dies mit großen Opfern 
ihrerſeits verbunden wäre. Die Forderungen der ug 
demofraten gehen dahin, fie zur Teilnahme an der 
politiſchen Macht in einer anderen Form zuzulaſſen. 
Sie fordern eine Erweiterung der parlamen⸗ 
tariſchen Rechte der Hauptkommiſſion, die eine Ermäch⸗ 
tigung erhalten ſoll, durch welche ſie zur ee in 
der Regierungsaktion zugelaſſen wird. Kanzler Seipel iſt 
ſeinerſeits zu einer Verſtändigung bereit, macht dies jedoch 
von der Bedingung abhängig, daß durch dieſes Zugeſtändnis 
die Autorität des Staates und in erſter Linie die 
öſterreichiſche Konſtitution nicht leide. Die De⸗ 
miſſion des Kabinetts oder irgendeine Umbildung 
der Regierung im gegenwärtigen Augenblick ohne zuvorige 
Verſtändigung mit dem Parlament würde nach Anſicht des 
Kanzlers einer Kapitulation der Staatsbehör⸗ 
den gegenüber der Straße gleichen. Kanzler Seipel 
forderte daher, daß alle Zugeſtändniſſe den Beſtimmungen 
der Verfaſſung entſprechen müßten, d. h. daß fie vom Parla⸗ 
ment beſtätigt werden. Er erklärte ſich grundſätzlich nicht 
gegen die Erweiterung der Kompetenz der 
parlamentariſchen Hauptkommiſſion, machte 
dies aber vom Einverſtändnis des Parlaments abhängig. 
Auf diefer Grundlage wird es nach Anſicht der „Voſſiſchen 
Zeitung“ wahrſcheinlich ſchon heute zu einer Verſtändi⸗ 
gung kommen. Die Sozialdemokraten würden durch die 
Erweiterung der Kompetenz der parlamentariſchen Haupt⸗ 
kommiſſion einen unmittelbaren Einfluß auf die Schritte 
der Regierung erhalten, andererſeits iſt nach Anſicht des In⸗ 
formators die Tatſache nicht außer acht zu laſſen, daß ſchon 
heute bei verſchiedenen politiſchen Gruppen in Oſterreich ſich 
ſtarke Strömungen breit machen, die zur Verſchärfung 
der Kontroverſe zwiſchen der Hauptſtadt des 
Staates und den Ländern, ja, ſogar zu einer 


Aktion der Länder gegen Wien führen könnten. 


252 Verhaftungen. 


Berlin, 19. Juli. (PA T.) Von den 252 verhafteten 
Perſonen ſteht der größte Teil unter der Anklage des 
Widerſtandes gegen die Sicherheitsbehörde 
Nach einer Erklärung höherer Polizeibeamter befinden ſich 
viele Kommuniſten und Sozial- 
demokraten. 


Ein italieniſcher Proteſt. 


Wien, 18. Juli. Bürgermeiſter Dr. Seitz hat dier 
Errichtung einer Gemeindeſchutzwache, be⸗ 
ſtehend aus 2000 Mann, die mit Revolvern bewaffnet wer⸗ 
den, angeordnet. Daraufhin haben heute vormittag der 
italieniſche Geſandte in Wien ſozwie der Vertreter 


eines anderen Staates bei der Regierung Seipel. 
ivterveniert und offiziellen Proteſ ibrer 
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Regierungen erhoben. Der ttalieniſche Geſandte 


erklärte, die Errichtung einer Schutzwache widerſpreche 


em Friedens vertrage. 

Die Regierung ließ alsbald erklären, daß die Schutz⸗ 
wache ohne ihre Zuſtimmung aufgeſtellt worden fei. 
Auch von einem Einverſtändnis der Polizei könne nur in⸗ 
ſoweit die Rede ſein, als die Aufſtellung der Polizei zur 
Kenntnis gebracht und verfügt wurde, daß die Gemeinde⸗ 
ſchutzwache bei etwaigen Vorkommniſſen nicht etwa 
ſelbſtändig vorgehen könne, ſondern ſich an die Polizei 
wenden ſolle. 

In der nichtſozialiſtiſchen Bevölkerung wird die Bil⸗ 
dung der Gemeindepolizei Beunruhigung hervorrufen, weil 
man darin einen Verſuch ſieht, auf Umwegen zur Be- 
waffnung des Republikaniſchen Schutz⸗ 
bundes zu gelangen. Die Beunruhigung hat au auf 
die Polizei übergegriffen. Deshalb hat die Polizei ihren 
Organen zur Kenntnis gebracht, daß der geſetzmäßige Auf⸗ 
gabenkreis der Bundespolizei in keiner Weiſe beein⸗ 
trächtigt ſei. 


Das treue Land Tirol. 


Montag nacht zwiſchen 2 und 4 Uhr wurden in ganz 
Tirol und in Vorarlberg zur Ermöglichung der 
Wieverauſnahme des Eiſenbahnverkehrs 


die Bahnhöfe und Streckeneinrichtungen von Militär, 


Gendarmerie und den von der Landesregierung als Not: 
polizei aufgebotenen Heimatwehren beſetzt. In 
Innsbruck marſchierten um 2.15 Uhr nachts auf dem 
Südtiroler Platz Alpenjäger mit Maſchinen⸗ 
gewehren, Gebirgsartillerie und eine Kompanie Heimat⸗ 
wehren auf. Der Bahnhof wurde umſtellt und unter 
dem Schutze des Militärs rückten 100 Gendarmen in den 
Bahnhof ein. Die Streikleitung ſöwie die Mitglieder 
des reprblikaniſchen Schuzbundes, die den 
Bahnhof bis dahin beſetzt gehalten hatten, liefen teils 
1 Flucht von dannen, teils zogen ſie ſich 
zurück. 

Auch die Beſetzung der übrigen Bahnhöfe 
und Streckeneinrichtungen im Lande vollzog ſich unter Be⸗ 
teiligung der waffenfähigen ländlichen Bevöl⸗ 
kerung, die ſich unterſchiedslos der Landesregierung zur 
Verſügung geſtellt hatte, reibungslos. Zwei Stunden nach der 
Beſetzung wurden bereits vom Innsbrucker Bahnhof die 
erſten Züge abgelaſſen. Nur auf der Mittenwald: 
Bahn konnte der Verkehr nicht ſofort aufgenommen wer⸗ 
den, da infolge eines Sabotageaktes die Leitung 
ſtromlos geworden war 

Die Vorarlberger Landesregierung hatte 
ſchon einige Stunden früher als die Tiroler Regierung die 
Heimatwehren und die techniſche Nothilfe als 
Notpolizei aufgeboten, worauf im Laufe der Nacht die Vor⸗ 
arlberger Bahnſtrecken planmäßig und wider⸗ 
ſtandslos beſetzt wurden. Die Stadt Innsbruck bietet 
ein ſehr buntes militäriſches Bild. An verſchie⸗ 
denen Plätzen und in Gebäuden ſind die Formationen der 
Heimatwehren bereitgeſtellt, die vom Landeshauptmann ver⸗ 
eidigt werden. In allen Betrieben iſt die Arbeit 
wieder aufgenommen worden. . 19 

Das Beiſpiel Tirols zeigt, was bei tatkräftigem Durch⸗ 
greifen erreicht werden kann. Dieſes Beiſpiel wird hoffent⸗ 
lich auch auf die Wiener ernüchternd wirken und auch dort 
die Maſſen zur Vernunft bringen. 


Der Brenner von Italien geſperrt. 


Innsbruck, 18. Juli. Vom Gendarmeriepoſten am 
Brenner wird übereinſtimmend mitgeteilt, daß gemäß einer 
vom italieniſchen Polizeikommiſſar am Brenner er⸗ 
folgten Verlautbarung der Grenzübertritt nach 
Italien ſeit heute Vormittag 11.30 Uhr für Diter- 
reicher, gleichgültig, ob ſie ein Einreiſeviſum beſitzen 
oder nicht, geſperrt ſei. Perſonen, welche auf der Ein⸗ 
reiſe beſtehen, müſſen eine beſondere Einreiſebewilligung 
aus Rom abwarten. 
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Neutralität Prags. 


Prag, 18. Juli. Im Außenminiſterium wird erklärt, 
daß die Interventionsgerüchte, ſoweit ſie die 
Tſchechoflowakei betreffen, nicht zutreffen und jeder 
Grundlage entbehren. Die tſchechoſlowakiſche Regierung 
werde ſtrengſte Neutralität beobachten und lehne 
dieſe Gerüchte ſcharf ab. 


Revifion gegen das Schattendorſer Urteil. 


Wien. 18. Juli. Der Staatsanwalt hat gegen das 
Urteil im Schattendorfer Prozeß die Nichtigkeits⸗ 
ſeſchwerde angemeldet. 


Polen und Gowjetrußland. 
Die Handels beziehungen zwiſchen beiden Staaten. 
Bon unſerem Warſchauer O Korreſpondenten.) 


Warſchau, 18. Juli. Der polniſche Geſandte in Mos⸗ 
kau, Patek, hat der Warſchauer Preſſe einige Aufklärungen 
über die polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen gegeben, die 

rn intereſſant find, als fie die Richtung anzeigen, in 
welcher Patek die wirtſchaftlichen Beſprechungen mit den 
maßgebenden ſowietiſtiſchen Faktoren zu führen gedenkt. 
Die Ausführungen Pateks lauten: 

„Die Produktion der polniſchen Induſtrie war in einem 
ihrer Teile durch eine Reihe von Jahren auf die Bedürfniſſe 
des ruſſiſchen Marktes eingeſtellt. Dieſe Beziehungen, welche 
die polniſche Induſtrie zum früheren Rußland hatte, leben 
heute in einem gewiſſen Maße wieder auf. Das gegenſeitige 
natürliche Beſtreben nach Anknüpfung wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziehungen ſowohl auf induſtriellem Gebiete als auch auf dem 
des Handels iſt im Wachſen begriffen 
| „In Anſehung der Prinzipien, auf die ſich der Handel 
insbeſondere der Außenhandel in der Sowjetunion ſtützt, 
laſſen ſich oft Stimmen vernehmen, daß das Weſen des 
internationalen Handels mit der Sowjetunion vor allem auf 
einer genauen Beſtimmung der Kontingente, auf der Orga⸗ 
niſation der Finanzierung der Lieferungen, auf der Ertei⸗ 
lung von Krediten und der Regelung der daraus ſich er⸗ 
gebenden Verpflichtungen und ſchließlich auf der Feſt⸗ 


legung des ie Tranſits von 
Polen nach dem Oſten und von der Sowjet⸗ 
union nach dem Weſten beruhe. Es unterliegt 


keinem Zweifel, daß dieſe Fragen, welche als Weſen der 
Handelsbeziehungen mit der Sowjetunion bezeichnet werden, 
eine erſtrangige Bedeutung haben; ſie ſind jedoch nicht im⸗ 
ſtande, die Bedeutung eines allgemeinen Handelsvertrages 
zu vermindern, im Gegenteil — ſie können Beſtandteile 
dieſes Vertrages bilden oder ihn ergänzen 

„Der Handelsvertrag hat deswegen feine beſondere 
Bedeutung, daß er breitere Kreiſe der Bevölkerung und 
einen größeren Bereich von Waren umfaßt, die Leichtigkeit 
und Einfachheit längſt eingearbeiteter Formen einführt, das 
gegenſeitige Vertrauen ſtärkt und auf die ſtändige An⸗ 
näherung, der durch den Vertrag verbundenen Staaten und 
Nationen einwirkt 

„Eine große Bedeutung für die Belebung der polniſch⸗ 
ſowjetiſtiſchen Handelsbeziehnugen hatte die Bildung einer 
ſowjetiſtiſch⸗polniſchen Handelskammer in Moskau, nach dem 
Muſter der polniſch⸗ſowjetiſtiſchen Handelskammer, welche 


in Warſchau bereits ſeit anderthalb Jahren beſteht. 


Die Angelegenheit der Regelung der Finanzierung der 
polniſch⸗ſowjetiſtiſchen Handelsbeziehungen hat ſich weder 
auf der einen noch auf der anderen Seite deutlich heraus⸗ 


ſchließung zur Annahme: 


kriſtalliſiert. Die Regelung dieſer Angelegenheit wird den 
Weg zu einer ausgedehnten Entwicklung der Handels⸗ 
beziehungen bahnen. 

In Polen befaſſen ſich gegenwärtig mit den Problemen 
des Warenumſatzes zwiſchen Polen und der Sowjetunion: 
1. die ſowjetruſſiſche Handels vertretung: 
2. der „Polros“ (polniſch⸗ruſſiſche Handelsgeſellſchaft); 
3. der „Sowpoltorg“, eine gemiſchte Handelsgeſell⸗ 
ſchaft, in welcher die polniſche Seite durch den „Polros“, die 
e wjetruſſiſche Seite durch das ſowjetruſſiſche Handels⸗ 
kommiſſariat repräſentiert wird. Außerdem funktioniert 
eine Reihe von polniſchen Konzeſſionen in der Sowetunion. 
Keine der genannten Geſellſchaften beſitzt monopoliſtiſche 
Vorrechte und die Handelspraxis ſelbſt nötigt dieſe Geſell⸗ 
ſchaften zu einer geregelten Arbeitsteilung. Oberſchleſien 
und das Dombrowaer Revier nimmt ſtändigen Anteil am 
Handel mit der Sowjetunion. Doch gerade von dieſer 
Seite iſt eine planmäßigere Feſtlegung des gegenſeitigen 
Bedarfs und eine Belebung der gegenwärtigen Beziehungen 
notwendig. Neben dem Austauſch von Erzen und Kohle 
ſollte aus Polen der Export von Maſchinen und Fabriks⸗ 
inſtallationen, aus der Sowjetunion aber der Import der für 
die polniſche metallurgiſche Industrie unentbehrlichen Roh⸗ 
ftoffes nach Polen einſetzen. 

Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen wiederholte Patek, 
ouf das politiſche Gebiet übergreifend, die Verſicherungen, 
die er bereits neulich in einem Interview gegeben hatte, 
daß nämlich nach der ſchleunigen Liquidierung der durch die 
Ermordung Wofkows geſchaffenen Lage an die Wieder— 
aufnahme der Verhandlungen über den Nichtangriffspakt, 
über den geplanten Handelsvertrag und über gegenſeitige 
Verrechnungen in Durchführung bereits früher unter⸗ 
zeichneter Verträge und Abmachungen geſchritten werden 
wird. „Die Reihenfolge der Behandlung dieſer Fragen 
wird von den laufenden Umſtänden, ſowie von der Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den Parteien abhängen.“ 

Wie wir ſehen, hat der Geſandte Patek die Aufgabe, eine 
Politik zu treiben, welche ſich aus der Logik der alltäglichen, 
nüchternen Notwendigkeiten ergibt, eine Politik, welche be⸗ 
ſtrebt ſein muß. die durch die engliſch⸗ruſſiſche Feindſchaft 
geſchaffene günſtige Konjunktur für eine Belebung des 
polniſchen Geſchäfts in Rußland ſo raſch als möglich zu 
nutzen. Dabei bleibt es anderen Faktoren unbenommen, 
im Urwald der gegenwärtigen Weltpolitik nach allerlei ge- 
heimen und verheißungsvollen Fährten zu ſpähen. 


Patel und Herbette, 


Warſchan, 18. Juli. Der polniſche Geſandte in Moskau, 
Staniſtaw Patek, hat ſeine Rückreiſe nach Rußland, die in 
der verfloſſenen Woche erfolgen ſollte, aus dieunſtlichen 
Gründen verzögert. Infolgedeſſen hatte er Gelegenheit, 
mit dem franzöſiſchen Botſchafter in Moskau, Herbette, 
welcher nach einem in Frankreich verbrachten zweimonatigen 
Urlaub wieder auf ſeinen Moskauer Poſten zurückkehrend, 
ſich geſtern in Warſchau aufhielt, zuſammenzutreffen. 
Beim franzöſiſchen Geſandten in Warſchau, Laroche, fand 
mittags zu Ehren Herbettes ein Empfang ſtatt, an dem 
auch der Geſandte Patek teilnahm. Am Abend wieder gab 
Pat ek ein Feſteſſen zu Ehren Herbettes. 

Die Abreiſe Pateks nach Moskau wird erſt im Laufe 
dieſer Woche erfolgen. 


Fine deutſch⸗polniſche Transaltion. 


In der Liquidationsſache der Grätzer Güter 
erhält der „Kurjer Poznanſki“ aus „ernſt zu nehmender 
Quelle“ eine Nachricht des Inhalts, daß die Liquidierung 
diejer Güter eingeſtellt warden ſei. Zwiſchen Polen 
und Deutſchland ſei eine Art Trausaktion auf folgender 
Grundlage zuſtande gekommen: Die deutſche Regierung 
habe Herrn Sie rakowſki, einem der Führer der Polen 
im Reiche, die deutſche Staatsangehörigkeit zuerkannt. und 
die polniſche Regierung habe die polniſche Staatszugehörig⸗ 
keit der Frau Zimmermann zugeſprochen, die denn auch 
vor etwo zwei Wochen ihren Wohnſitz aus Deutſchland nach 
Grätz verlegt haben ſoll. Der deutſche Beſitzſtand, ſo bemerkt 
der „Kurjer Poznanſki“ vorwurfsvoll, ſei hierdurch im 
Poſenſchen erheblich geſtärkt worden. DER 

Inwieweit dieſe Meldung des „Kurjer Poznanſki“ zu⸗ 
trifft, kann im Augenblick von hier aus nicht feſtgeſtellt 
werden. Sollte der Informator aber tatſächlich ernit zu 
nehmen ſein, ſo wird es ſich bei der Regelung der Staats⸗ 
angehörigkeitsfrage der beiden erwähnten Perſonen wahr: 
ſcheinlich um ſtrittige Fälle gehandelt haben, die nun durch 
eine gütliche Übereinkunft aus der Welt geſchafft wurden. 


Nauſcher nach Warſchau zurückgelehrt. 


W u, 18. Juli. (Eig. Meldung.) Geſandter 
Ran der 0 geſtern nach Warſchan zurückgekehrt, und 


wird morgen dem bevollmächtigten Miniſter Knoll, der 


den gegenwärtig krank danicderliegenden Außenminiſter 
Zaleſki in den laufenden Geſchäften veckritt, einen Be⸗ 
ſuch abſtatten. 


Die kleine Miniſter konferenz. 


Nicht in Truſkawice, ſondern in Lemberg. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 19. Juli. Die Konferenz der drei Miniſter: 
Bartel, Czechowicz und Kwiatlowſki fand mit 
Rückſicht darauf, daß die letzteren zwei Miniſter am Montag 
bereits in Warſchau ſein wollten, nicht in Truſkawice, ſon⸗ 
dern in Lemberg, und zwar in der Privatwohnung des 
Vizepremiers Bartel, der in Lemberg zu Hauſe iſt, ſtatt. 
Die drei Miniſter konferierten während des ganzen Sonn⸗ 
tags. Es wurden verſchiedene aktuelle wirtſchaftliche 
Fragen beſprochen und Vorſchläge vorbereitet, über die 
noch das ökonomiſche Komitee des Miniſterrates zu ent⸗ 
ſcheiden haben wird. So wurde ein gemeinſamer Antrag in 
Sachen der Handelspolitik, der Reglementie⸗ 
rung und der Aktivierung der Handelsbilanz 
abgefaßt. Die Miniſter Czechowiez und Kwiatkowſki find am 
ſpäten Abend nach Warſchau abgefahren, während Vize⸗ 
premier Bartel ſich nach Truſkawice begab, von wo er je⸗ 
doch ſchon am Dienstag nach Krynica reiſen wird, einem 
Kurort, deſſen heilende Wirkung ebenfalls ſehr gerühmt 
wird. In Krynica gedenkt der Vizepremier nur zwei 
Wochen zu verbringen. 


die Wyzwolenie⸗Partei 
gegen die Regierung. 


arſchan, 19. Juli. Am Sonntag fand im Lokal des 
parlamentariſchen Klubs der polniſchen Volkspartei „Wy⸗ 
zwolenie“ eine Sitzung des Hauptvorſtandes dieſer Partei 
ſtatt, zu der 30 Vorſtandsmitglieder erſchienen waren. Der 
1 des Verbandes, Abg. Malinowfſkti, verabſchiedete 
in herzlichen Worten den Abgeordneten Poniatowfki, 
Vizemarſchall des Sejm, der fein Mandat niedergelegt hatte, 


nachdem ihm der Poſten eines Viſitators des Krzemieniecki⸗ 


7 worauf das politiſche 
der Vizemarſchall des Senats Woznickt hielt. 
einer kurzen Diskuſſion gelangte folgende Ent⸗ 


Lyzeums übertragen worden war, 
Referat 
Nach 


„Der Hauptvorſtand der polniſchen Volkspartei „Wyzwo⸗ 
lenie“ ſtellt feſt, daß die gegenwärtige Regierung während 
der letzten Parlamentsſeſſion nicht allein keinen Willen 
zur Zuſammenarbeit mit dem Parlament 
geseint, ſondern nach der Einberufung der Seſſion die vom 
Seim eingeleiteten Arbeiten mißachtet und ſchließlich un⸗ 
möglich gemacht hat. Es muß feſtgeſtellt werden, daß der 
Sejm in der letzten Seſſion an die endgültige Beendigung 
der Arbeiten herangetreten iſt, die für die weitere Ent⸗ 
wicklung des Staates ungeheuer wichtig und nötig ſind. 
Das Verſammlungsgeſetz und beſonders die 
Selbſtverwaltungsgeſetze hätten ſchon in den 
allernächſten Tagen in Polen verpflichten können. Außer⸗ 
dem wollte der Sejm eine Anderung der Verfaſſung herbei⸗ 
ee um fih die Möglichkeit zu ſchaffen, ſich ſelbſt auf: 
zulöſen. 

. An allen dieſen Arbeiten hat die Regierung nicht allein 
mit dem Sejm nicht zuſammengewirkt, keinen Anteil an den 
Diskuſſionen genommen, keine Anſicht über die ſehr wich⸗ 
tigen Fragen geäußert, ſondern auch abſichtlich die Exi⸗ 
ſtenz des Seim ignoriert, die rieſige Arbeit zu⸗ 
nichte machend, die zur Normierung des Lebens der Selbſt⸗ 
verwaltungen geleiſtet wurde. Gleichzeitig hat die Regierung 
es unmöglich gemacht, die Situation durch einen Appell an 
den Willen des Volkes, der einzigen Quelle der Macht in 
Polen, aufzuklären.“ j 
Der Hauptvorſtand proteſtiert kategoriſch gegen 
einen ſolchen Akt der Regierung und ſtellt ſeſt, daß unter 
dieſen Bedingungen der einzige Ausgang aus der Situation. 
die Auflöſung der geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften iſt, die das Land erwartet und die vie Sejm⸗ 
mehrheit fordert. Der Hauptvorſtand beauftragt ſein Präſi⸗ 
dium und den Parlamentariſchen Klub, den energiſchen 
und un nachgiebigen Kampf gegen die Regie⸗ 
rung weiter zu führen und ſich dreiſt an die breiten Volks⸗ 
maſſen um Unterſtützung zu wenden, die in dieſer Angelegen⸗ 
heit auch ſicher die weitgehendſte Unterſtützung leihen 


werden. 
0 


Der übergang der „Wyzwolenie“-Partei zur oppoſitio⸗ 
nellen Front iſt — auch wenn man dieſes Ereignis nicht zu 
überschätzen geneigt iſt — immerhin von Belang. Daß eine 
Partei, deren Führer durchweg bewährte Pifſudſki⸗ 
Verehrer find, von der jetzigen Regierung fo entſchieden ab⸗ 
rüct, ſollte eigentlich von der Regierung als Warnungs⸗ 
ſignal aufgefaßt werden, wenn fie nicht bereits ent⸗ 
ſchloſſen ift, ſich über alle politiſchen Organifationen, die in 
Polen beſtehen, hinwegzuſetzen. Von allen Parteien, die im 
Sejm vertreten find, ſtehen jetzt hinter der Regierung nur 
der winzige „Arbeitsklub“ (die Schöpfung des Vize⸗ 
premiers Bartel) und die „Bauernpartei“. — 


Waffenſtillſtand in China. 


London, 18. Juli. Engliſche“ Meldungen aus Peking 
berichten, daß zwiſchen Tſchangkaitſchek und Tſchan⸗ 
tſchungtſchang, einem Unterbefehlshaber von Tſchang⸗ 
tſolin, ein Waffenſtillſtand zwiſchen Norder 
und Süden abgeſchloſſen iſt, um die Bildung einen 
Nationalregierung vorzubereiten. 

Die engliſchen Berichte weiſen darauf hin, daß 
Tſchangtſolin bereits ſeit einiger Zeit den Diplomaten 
in Peking mitgeteilt habe, daß er einer Verſtändigung 
zwiſchen Norden und Süden keine Hinderniſſe bereiten 
werde, fobald die Nationalarmee ſich von allen kom⸗ 
muntiſtiſchen Einflüſſen freigemacht Habe 
Dieſer Reinigungsvorgang dürfte innerhalb der National 
armee jetzt zum Abſchluß gebracht worden ſein. 


Neuer Vorſchlag in Gen.. 

Genf, 18. Juli. In der Genfer Marinekonferenz 
ſcheint nunmehr eine Einigung zwiſchen der japaniſchen 
und der engliſchen Delegation in der Kreuzerfrage 
unmittelbar bevorzuſtehen. Wie aus zuverläſſiger Quelle 
verlautet, haben die Beſprechungen der letzten Tage eine 
Annäherung der bisher ſehr entgegengeſetzten Standpunkte 
ermöglicht, und zwar dürfte nunmehr eine Einigung auf 
der Baſis einer Geſamttonnage für Kreuzer und Zer⸗ 
ſtörer zuſammen von 500000 Tonnen für England 
und für Amerika zuſtandekommen, wobei Japan das 
Verhältnis von etwa 5:5:3 anzunehmen bereit wäre. 
Weiter ſoll in Ausſicht genommen ſein, England und 
Amerika je zwölf und Japan acht 10 000⸗Tonnen⸗ 
Kreuzer zu bewilligen. 


Republik Polen. 
f Prinz von Wales kommt nach Polen! 

Aus glaubwürdiger Quelle erfährt die „Lodzer Repu⸗ 
blika“, daß noch in dieſem Sommer der engliſche Thron⸗ 
ſolger, Prinz von Wales, nach Polen kommen und bei 
dieſer Gelegenheit aus Zakopane einen Beſuch abſtatten 
werde. 


Lednicki lehnt ab, 


Wilna, 18, Juli. Alekſander Lednleki, der kürzlich 
zum Präfidenten der Stadt Wilna gewählt wurde, hat an 
die Stadtverwaltung ein umfangreiches Telegramm ge⸗ 
richtet, in dem er ſeinen Dank über das ihm geſchenkte Ver⸗ 
trauen zum Ausdruck bringt, jedoch erklärt, daß er die 
Wahl nicht annehme, da er in Warſchau bleiben 
müſſe, wo ihn ſeine Geſchäfte zurückhalten. Die Wahl des 
Stadtpräſidenten wird alſo wiederholt werden müſſen. 


Die deutſchen Kriegsſchiffe aus Danzig abgedampft. 


Die deutſchen Kriegsſchifſe, die ſeit Freitag 
vor Zoppot auf Reede lagen, haben in der Nacht zum Mon⸗ 
tag gegen 2 Uhr die Anker gelichtet und find in Rich⸗ 
tung Kiel abgefahren. Die Tage in Danzig geſtalteten ſich 
für Ene und Bevölkerung zu wahren Feſt⸗ 
tagen, urd die Danziger Preſſe gibt der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß bald wieder ein Beſuch der deutſchen 
Flotte in Danziger Gewäſſern erfolgen möge. 

Die Herren Kollegen aus gewiſſen polniſchen Redakttons⸗ 
ſtuben werden nun ſicher auch ruhiger ſchlafen können. 


TOM ATL. 2 


altbewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel für Jung und Alt 


2. Blatt. 


19, Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Von der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel, der 
in letzter Zeit wenig Veränderungen aufzuweiſen hatte, iſt 
etwas im Steigen begriffen. Der Schiffsverkehr it 


gering. 

* Perſonalnachricht. Pfarrer Jacob tit am 1. Juli in 
den Ruheſtand getreten. Es amtiert jetzt nur ein evangeli⸗ 
ſcher Pfarrer, wie in Thorn ſeit Jahren, wo die Evan⸗ 
geliſchen in gleicher Seelenzahl vertreten ſein dürften. Die 
Superintendenturgeſchäfte ſind Pfarrer Freie in Culm 
übertragen worden. * 

Das letzte Gewitter, das über unſerer Stadt nieder: 
ging, ohne Schaden anzurichten, hat in Laskowitz einen 
Blisſchlag ins Bahnhofsgebäude gebracht. Der 
Blitz zündete und zerſtörte das Dach in einer Länge von 
40 Metern und die Decken der Räume im 1. und 2. Stock. 
Furchtbar war die Wirkung des Blitzſchlags in den Warte⸗ 
fälen. Viele Perſonen fielen von den Stühlen, einige 
Frauen erlitten Ohnmachtsanfälle. Bei der Aufregung, die 
in der Zeit des Brandes auf der Station herrſchte, wäre 
es beinahe zu einer Eiſenbahnkataſtrophe ae 
kommen. Noch in letzter Minute konnte ein Zuſammenſtoß 
zweier Züge verhindert werden. Man muß ſich wundern, 
daß ein Bahnhofsgebäude eines jo wichtigen Knotenpunktes 
wie Laskowitz nicht durch Blitzableiter geſchützt iſt. * 

* Vorſicht beim Baden! Trotz der Warnungen und ge⸗ 
meldeter Unglücksfälle finden ſich immer wieder junge 
Leute, die in leichtſinniger Weiſe an unbekannten und ge⸗ 
fährlichen Stellen baden. So badeten am jenſeitigen Ufer 
dieſer Tage wieder zwei junge Leute und ein Mädchen an 
einer Uferſtelle der Weichſel, an der der Strom etwa acht 
Meter tief iſt. Man tummelte ſich im Waſſer, bis plötzlich 
alle drei in Gefahr gerieten, unterzugehen. Jedoch war 
Hilfe in der Nähe und entriß die drei jungen Menſchen— 
kinder dem Strom. - * 

* Der Verfall eines ehemaligen deutſchen Unterneh: 
mens. Die „Drukarnia Pomorfka“ hat dieſer Tage mit der 
Auszahlung der Gläubiger begonnen. Im „Glos Pomor⸗ 
ſtie“ berichtet über den Verfall des Unternehmens ein 
Augenzeuge: „Wir benutzten die Einladung der gegenwär⸗ 
tigen Beſitzerin der „Drukarnia Pomorſka“, der Handwerks⸗ 
kammer zu Graudenz, und beſichtigten die Einrichtungen 
des Hauſes vom Keller bis zum Dachboden hinauf. Auf den 
erſten Blick berühren unangenehm der Schmutz, die Un⸗ 
ordnung und die Vernachläſſigung, die aus allen 
Kammern Zimmern und Hallen ſprechen. Nicht beſſer prä⸗ 
ſentiert ſich die Außenſeite des Gebäudes und die der an⸗ 
grenzenden Baulichkeiten. Türen ſind aus den Angeln ge⸗ 
hoben, Schuppen neigen ſich dem Erdboden zu, Rinnen und 
Wegentraufen find zerbrochen, die Scheiben in Keller und 
Seitenräumen zertrümmert, elektriſche Licht- und Fern⸗ 
23 hängen unſchön und verwickelt von den 
Wänden. berall die Kennzeichen des Verfalls 
und langjähriger Vernachläſſigung. In dieſem einſt gewal⸗ 
tigen Unternehmen ſind kaum 40 Angeſtellte verblieben, die 
die Graudenzer Handwerkskammer nun übernommen hat. 
Sieben Direktoren und fait ebenſoviel Schriftleiter 
hat man den Entlaſſungsbrief in die Hand gedrückt. 
Die Maſchinen ſind veraltet und wackelig. Ein 
Teil von ihnen it Alteiſen, ein anderer, ſtellt Mu⸗ 
ſeum Sſtü cke dar Einige heſſere Maſchinen ſind keines⸗ 
wegs Eigentum der Druckerei, denn ſie ſind nicht bezahlt. 
Die rieſigen Rotationsmaſchinen die eine Auflage 
von 200000 Zeitungen ermöglichen, ſind ſeit Jahren unbe⸗ 
nust und ſtehen tot da. Das Setzmaterial iſt alt und ver⸗ 
braucht. Alle Bureaumöbel find von den Gerichtsvollziehern 
beſchlagnahmt. Im ganzen Bureau befand ſich auch nicht 
eine einzige gute Schreibmaſchine und auch kein Fetzen 
Druckpapier. Seit Monaten wurde das Zeitungsdruck⸗ 
papier von Tag zu Tag in „Ballots“ gekauft und natürlich 
ſtark überzahlt. — Der rieſige Umfang des Verfalls dieſes 
großen Unternehmens erhellt daraus, daß bei der Über⸗ 
nahme des Werkes aus deutſcher Hand ſich dort Papiervor⸗ 
räte im Werte von einer halben Million Zloty befanden 
und daß jetzt 840 000 zt Schulden zur Konkursmaſſe ange⸗ 
meldet ſind. Nicht viel geringer dürfte das aufgebrauchte 
Gründungs⸗ und Aktienkapital geweſen ſein. . 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 20. Juli 1927. 


Thorn (Torun). 


dt. Anlage von Schonungen. Noch vor zwei Jahren 
hatte die Stadtsea. 1000 Hektar an Brachländereien, wovon 
ein Drittel in den letzten Jahren, aufgeforſtet wurde. Auch 
den Reſt gedenkt man nach und nach mit Schonungen zu 
belegen. 1 

t. Zwei ſchwere Gewitter mit ſtarken Regengüſſen gingen 
am Montag gegen 12% Uhr mittags und 2% Uhr nach⸗ 
mittags über unſere Stadt nieder. Beide Male verfiniterte 
ſich der Himmel zuſehends und es herrſchte eine am Tage 
wohl nie beobachtete Finſternis. Glücklicherweiſe waren 
beide Gewitter nur von kurzer Dauer. Wie verlautet, ſoll 
beim erſten Unwetter ein Blitz in ein Haus der Friedrich- 
ſtraße eingeſchlagen haben; während des zweiten Gewitters 
wurde die Feuerwehr alarmiert und rückte nach der ehe⸗ 
maligen Wilhelmſtadt ab. Die ſtarken Regenfälle haben 
keinerlei Abkühlung gebracht; im Gegenteil, durch die ſ nelle 
Verdunſtung des Waſſers wurde es in den Straßen der 
Stadt nur noch ſchwüler. Das Thermometer zeigte 32 Grad 
Wärme an. * * 

t. Eine neue Hochwaſſerwelle iſt Montag früh aus dem 
Oberlauf der Weichſel bei Thorn eingetroffen, nachdem ſich 
am Freitag und Sonnabend langſames Anwachſen des 
Waſſerſtandes bemerkbar gemacht hatte. Montag früh be⸗ 
trug der Waſſerſtand am Thorner Pegel 2,02 
Normal. Man rechnet mit weiterem Steigen bis auf etwa 
2,50 Meter. Die beliebten Strandbadeplätze ſind nun⸗ 
mehr fämtlih überſpült und es iſt jetzt nicht ratſam, ſich 
den reißenden Fluten anzuvertrauen. — An den auf dem 
linken Weichſelufer liegenden Traften herrſchte am Sonn⸗ 
tag fieberhafte Tätigkeit. Um ein Losreißen durch die Strö⸗ 
mung zu verhindern, wurden die Traften ſämtlich durch 
ſtarke Stahltroſſen an den Bäumen der Baſarkämpe feſt⸗ 
gemacht. 6 N * 

t. In die Gefahr des Ertrinkens gerieten am Sonntag 
nachmiktag zwei junge Leute, die von der Baſarkämpe aus 
in der freien Weichſel badeten. Der eine ging in der Nähe 
der Weichſelbrücke unter, der andere an der Ruine Dybow. 
In beiden Fällen gelang es anderen Badenden, die bereits 
Untergegangenen ans Ufer zurückzuholen und ſo dem Leben 
zu erhalten. * 

—dt. Die Kirchendiebſtähle hören nicht auf. Kürzlich 
wurde wieder einer Anaſtazja Cierpicki in der Garniſon⸗ 
2. er Handtaſche aeftohlen, als fie ſich zum Beichtstuhl 
ega 8 

* —— —ͤ—: 


Culmſee (Cheimza). 


d Aufforderungen vom Magiſtrat erhielten in dieſem 


Sommer viele Hausbeſitzer, die N ihrer Häuſer in 


Ordnung bringen bzw. neu ſtreichen zu laſſen. Hinſichtlich 
der Verſchönerung des Stadtbildes iſt eine Auffriſchung ja 
ſehr zu begrüßen, doch iſt in manchen Fällen der Haus⸗ 
beſitzer, beſonders wenn es ſich um kleinere Mietwohnungen 
handelt, heute in einer ſo ungünſtigen Lage, daß er jede 
Ausgabe ſcheut. Vor allem darf aber kein Unterſchied in 
der Behandlung der Bürger gemacht werden. Und dann 
gibt es auch verihiedene Wünſche an den Magiſtrat, die der 
Erfüllung harren. So befindet ſich z. B. ſeit längerer Zeit 
in dem Pflaſter des Bürgerſteigs der Domſtraße, durch die 
täglich, beſonders aber an Sonn⸗ und Feiertagen Tauſende 


von Kirchgängern kommen, ein großes Loch, das immer 


größer wird und dringend beſeitigt werden muß. Und die 
Reinigung der Straßen außerhalb des Zentrums, beſonders 
der Bahnhoſſtraße und der nach Culm führenden 717 
läßt zu wünſchen übrig. Eine Stadtverwaltung ſoll ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Bürger zur Inſtandhaltung der Grundſtücke, 
Zäune uſw. anhalten, ſollte aber auch ſtets mit gutem Bei⸗ 
ſpiel vorangehen. + 
Mehrere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen 
gingen am heutigen Montag über Stadt und Umgebung 
nieder und brachten einige Abkühlung nach heißen Tagen. 
Die Regenmengen waren ſo gewaltig, daß die Dachrinnen 
und Rohre ſie nicht zu faſſen vermochten. In Sturzbächen 
floß das Waſſer aus der Mitte der Stadt nach den tiefer 
gelegenen Stellen, wo ſich in kurzer Zeit kleine Seen bil⸗ 
deten. Schon beim erſten Gewitter traf ein Blitzſtrahl 
den Schafſtall des Rittergutes Friedenau, Herrn v. Kries 
gehörig, und zündete. Da die telephoniſche Verbindung ge⸗ 


eter über 


Nr. 162, 


ſtört war, wurde ein berittener Bote nach Oſtaſzewo geſchickl 
und von ort die benachbarten Feuerwehren alarmiert, weil 
das Feuer die in der Nähe liegenden Brennereigebäude und 
Ställe bedrohte. Die Culmſeer Wehr wurde erſt kurz vor 
4 Uhr alarmiert, als man über See hinüber bereits ein all⸗ 
mähliches Verlöſchen des Feuers beobachten konnte. Sie 
rückte auch nicht aus, blieb aber im Alarmzuſtande. Über 
den Umfang des Feuers und die Höhe des Schadens war 
bis zur Stunde Genaues nicht zu erfahren. 9 


— 


ff Ans dem Kreiſe Culm, 18. Juli. 
Geddert⸗Liſewo iſt nach Wilbelmsan verſetzt. 
Am geſtrigen Sonntag fand die feierliche Einführung des⸗ 
ſelben durch den Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer 
Freſe⸗Culm in der evangeliſchen Kirche zu Plutowo ſtatt. 
Pfarrer Geddert verwaltet die beiden Kirchſpiele Plutowo 
und Kokocko. Liſewo iſt das kleinſte Kirchſpiel und dürfte 
vorläufig nicht wieder beſetzt werden. — In unſerem Kreiſe 
iſt zum 1. Auguſt d. J. zweit deutſchen Lehrkräften ge 
kündigt worden: Lehrer Lubenau⸗Niederausmaß und 
Fräulein Frick⸗Blandau. Da beide Schulen noch über 
40 deutſche Kinder haben, dürften ſie wieder mit deutſchen 
Lehrkräften beſetzt werden. 

* Czersk, 17. Juli. Der „Glos Ludu“ zu 1 Mo⸗ 
nat Gefängnis verurteilt. Am Freitag, den 15. 
d. Mt., fand vor dem Bezirksgericht in Konitz in der Be⸗ 
rufungsinſtanz ein Termin gegen die Redakteure des 4 


Der 2 


erſcheinenden, berüchtigten „Glos Ludu“ wegen 
leidigung und Verleumdung des Pfarrers 
Sprengel und der Kirchenbeamten ſtatt. Das Urteil 


läutet auf 1 Monat Gefängnis, Tragung der Koſten 
und Publikation des Urteils im „Glos Ludu“ und 
„Dziennik Bydgoſti“. Der Staatsanwalt und die Ber⸗ 
teidiaung des Nebenklägers, Rechtsanwalt Burdeekt, 
hatten weſentlich höhere Strafen beantragt. Das Urteil it 
rechtskräftig. 

Bh. Neumärk (Nowemtaſto), 17. Juli. Auf der letzten 
Kreistagsſötzung wurde das Dekret des Wofewoden 
betreffend die Befürwortung des Budgets für das Wirt⸗ 
ſchaftsſahr »927/28 zur Kenntnis genommen. Aus Spar⸗ 
ſamkeitsrückſichten hat der Wofewode den Ankauf eines Per⸗ 
ſonenautos für die Staroſtei nicht geſtattet. Die dadurch 
freigewordene Summe von 28 102,50 31 bildete den Gegen⸗ 
ſtand einer größeren Debatte. Der Betrag fol zur Aus⸗ 
beſſerung von Kreisgebäuden und - Wegen, 
zum Ankauf eines Röntgen⸗ und eines Filtrierapparates 
für das Kreiskrankenhaus und anderen Zwecken verbraucht 
werden. Mit Stimmenmehrheit beſchloß man, eine lang⸗ 
friſtige Anleihe von 50 000 i Ankauf eines 
Autos und zum Bau der Chauſſee Omule—Pratnice aufzu⸗ 
nehmen. Gleichzeitig wurde der Ankauf eines Autos 
welches zur beſſeren Verkehrsverbindung auf der Linie 
Neumark —Löbau— Jamielnik dienen ſoll, genehmigt. Eine 
weitere Anleihe von 50 000 zi ſoll bei der Kommunal⸗ 
Kredit⸗Bark in Poſen zur Stärkung des Fonds in der 
Kreis⸗Kommungl⸗Kaſſe aufgenommen werden. Die Jahres⸗ 
ſchlußrechnung der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe nahm der Kreise 
tag zur Kenntnis und erteilte den Kaſſenbeamten Ent⸗ 
laſtung. N noch eine Reihe kleinerer Angelegen⸗ 
heiten erledigt wurden, erfolgte die Schließung der Sitzung. 
— Der Mittwoch⸗Jahr markt war mit Pferden reichlich 
beſchickt dagegen iſt der Auftrieb von Rindvieh geringer ge⸗ 
weſen. Da nicht viele Kaufluſtige erſchienen waren, verlief 
das Geſchäft ſchleppend und viele Beſitzer mußten deshalb 
wieder ihr Vieh nach Hauſe nehmen. Für Pferde wurden 
Preife von 100-1209 zi und für Rindpieh von 200—800 at 
gefordert. — Ein großes ewikter zog am letzten 
Mittwoch über unſere Stadt und Umgegend, welches von 
einem wolkenbruchartigen Regen mit Hagel⸗ 
ſchlag begleitet war. Niedrig gelegene Stellen wurden 
von den Waſſermaſſen völlig überſchwemmt. Ebenſo hat der 
Hagelſchlag ſowohl in den Gärten wie auf den Feldern 
erhebliche Schäden angerichtet. 

ch Gr. Schliewitz (Kreis Tuchel), 17, Juli. Durch 
Blitzſchlag getötet. Bei dem am Sonnabend über 
unſeren Ort niedergehenden ſchweren Gewitter 
ſchlug der Blitz in das hieſige Sägewerk . und 
tötete einen Arbeiter, welcher an der Kreisſäge 
beſchäftigt war. 4 e 
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ch Vandsbura (Kreis Zempelburg), 17. Juli. un⸗ 
alüdsfall. Der Poſtbeamte Grochowſki von hier 
war mit Ausbeſſerung der Haupttelephonleitung in der 
Langenſtraße, welche durch Blitzſchlag am letzten Freitag 
zerſtört worden war, beſchäftigt. Hierbei kamen einzelne 
Telephondrähte der Starkſtromleitung zu nahe, wobei G. 
einen heftigen Schlag und Verletzungen davontrug. Lebens⸗ 
gefahr beſteht nicht. 


— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (wow), 18. Juli. Die Lemberger 
evangeliihe Schule hat den Jahresbericht über das 
120. Schuljahr veröffentlicht. Danach wurden in 7 Schul⸗ 
klaſſen 99 Knaben und 100 Mädchen von 7 Lehrern unter⸗ 
richtet. Von den Schülern waren 149 evangeliſch, neun 
Mennoniten, 20 römiſch⸗katholiſch, 4 griechiſch⸗katholiſch, 
10 jüdiſch. — Anläßlich der Überführung der Leiche 
Skowackis von Paris nach Krakau fand in der evan⸗ 
geliſchen Pfarrkirche ein Gottesdienſt unter Teil⸗ 
nahme zahlreicher Vertreter der Behörden ſtatt, wobei 
Pfarrer D. Keſſelring die Gedächtnisrede hielt und 
ſtud. Gerhardt die Feier durch Geigenſpiel verſchönte. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 17. Juli. Wieder ein Raubüberfall. 
Die Artiſtin Franziſka Gatzkowſki aus Zoppot wurde 
in der Heiligen Geiſtgaſſe von einem jungen Mann über⸗ 
fallen, der ihr mit der Hand mehrere Schläge ins Geſicht 
verſetzte und ihr die Handtaſche entriß, aus der er das Por⸗ 
temonnaie mit 20 G. Inhalt entwendete. Die Taſche warf 
er dann fort; fie wurde von der Beſitzerin gefunden. Die 
Überfallene erkennte den Täter als einen gewiſſen Alex 
Rutowſti, Huſarengaſſe 12a. Er konnte bisher noch nicht 
ermittelt werden. — Die täglichen Straßen⸗ 
unfälle. Die 75 Jahre alte Frau Emilie Lange wurde 
beim Überſchreiten der Straße von einem Auto an⸗ 
gefahren, wobei ſie Hautabſchürfungen davontrug. 
fie ſchwerhörig iſt, hatte fie die Je ande überhört. — 
Geſtern vormittag wurde die 60 Jahre alte Kaufmannsfrau 
Eliſabeth Pleboch von einem Motorrad angefahren. Sie 
erlitt einen Bruch des linken Oberarmes, der eine Über⸗ 
führung ins ſtädtiſche Krankenhaus notwendig machte. 


Danzig, 18. Juli. Selbſtmord und Selbſt⸗ 
mordverſuch. Geſtern abend um 712 Uhr bemerkte ein 
. auf dem Bahndamm, etwa 150 Meter von der 

nterführung Neuſchottland entfernt, gegenüber der Schule, 
einen etwa 20jährigen jungen Mann, der am Boden lag und 
laut ſtöhnte. Wie feſtgeſtellt wurde, hatte er ſich vom Zuge 
überfahren laſſen. Der rechte Arm war vom Körper ge⸗ 
trennt. Man ſchaffte den Schwerverletzten ins ſtädtiſche 
Krankenhaus, wo er inzwiſchen verſtorben iſt. Der 
Lebensmüde hatte einen Zettel hinterlaſſen, auf dem ge⸗ 
ſchrieben ſtand: „Obwohl es mir ſchwer fiel, habe ich mir 
mein Leben abſichtlich genommen, weil es nur aus Arger 


Da 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Zarnow (Kreis Pyritz), 17. Juli. Den Freund 
erſchoſſen. Der Landwirt Wendland ſchoß auf der 
Jagd den Arbeiter Bon ow bei Dunkelheit mit einer 
Schrotladung an. Bonow wurde ſchwer verwundet nach 
Stettin geſchafft, wo er infolge feiner Verwundung ſtarb. 
Wendland und Bonow waren gut befreundet. 


— 


Quellwaſſerumwallungen 
in der Culmer Stadtniederung.“) 


Schon ſeit Jahrzehnten haben die Deichbeamten in der 
vorgenannten Niederung erkannt, daß zur Verminderung 
der Hochwaſſerſchäden die Eindämmung des unter dem 
Deichkörper in den Hochwaſſerperioden der Weichſel ein⸗ 
dringenden Quellwaſſers von großem Nutzen war. Daher 
wurden überall, wo mit Aufwendung weniger Koſten das 
Quellwaſſer eingedämmt werden konnte, Umwallungen 
vorgenommen, um zugleich dem Quellwaſſerdrang einen 
Gegendruck zu verſchaffen. 

1. Die wichtigſte Umwallung wurde am Bruch bei 
Culm ausgeführt, wo der drei Meilen lange, die Niederungs⸗ 
mitte durchfließende Hauptgraben ſeinen Anfang hat. Dieſer 
Bruch, der ca. zwei Morgen groß und ziemlich tief ift, ſtößt 
an den Deich, welcher ein Bankett hat. Im Außendeich be⸗ 
findet ſich — auch hart am Deichſuße — der tiefes Waſſer 
enthaltende Trinkearm. Als im Jahre 1877 die Weichſel⸗ 
hochwaſſerwelle recht lange dauerte, drang durch den De ich⸗ 
körper, trotz ſeiner Sohlenbreite von über 40 Meter der⸗ 
artig viel Quellwaſſer in den landſeitigen Bruch, daß ſogar 
einige am Fuß des Deichbanketts ſtehende alte Kropfweiden 
verſackten. Die Möglichkeit eines Deichgrundbruches, durch 
den die ganze Niederung überflutet werden konnte, lag vor. 
Um ein ſolches Unglück zu verhüten, wurde dieſer Bruch 
umwallt. Ex, erhielt aber zur ſpäteren Ableitung des 
vielen Bruchwaſſers in den Hauptgraben eine verſchließ⸗ 
bare Schütze. Dieſe Einrichtung hat ſich bis jetzt ſehr gut 
bewährt und viel Quellwaſſer zurückgehalten. 

2. Dann iſt die Einwallung des ca. zwei Kilometer 
von Culm zwiſchen Deich und Chauſſee befindlichen ca. ſechs 
Morgen großen Neumankabruches zu nennen. Dort 
hat der Kreis Culm auf Antrag des Deichhauptmanns in 
den Jahren 1881 bis 1882 während des Chauſſeebaues 
Culm—Podwitz das Planum waſfſerfrei erhöht, an paſſen⸗ 
der Stelle einen Quellwaſſerdurchlaß unter dem Chauſſee⸗ 
körper angelegt und dieſen mit einer verſchließbaren Schütze 
verſehen. Sobald das Weichſelwaſſer gefallen und die 
Rondſener Schleuſe geöffnet, auch das Binnenwaſſer bereits 
im Hauptgraben war, wurde die Schütze geöffnet und das 
F Neumankawaſſer mittelſt eines Grabens ab⸗ 
gelaſſen. 

3. Der See in der Ortſchaft Kölln kann durch eine 
unterhalb im Abflußgraben angelegte Schütze abgeſperrt 
werden, damit das in der kleinen Weichſel bei Ehrenthal an⸗ 
geſammelte Quellwaſſer ſich nicht weiter ausbreiten und 
die Ländereien in Kölln und Klein Neugut überfluten kann. 


6. Desgleichen hat zweimal die Neuſaßer Straße eine 
Aufhöhung erhalten, um das viele Quellwaſſer zwiſchen 
Deich und Straße zurückzuhalten. 

7. Der neue Entwäſſerungsgraben an der 
Chauſſeelinie Grenz⸗Podwitz hat eine Abſperrſchütze erhalten. 

8. Auch der Dorpoſcher Entwäſſerungs⸗ 
graben kann abgeſperrt werden, und zwar bei mehreren 
Grundſtücken und vor dem Einlauf in den großen Ziehkopf. 
4.9. Das durch den alten Schlafdeich nach Schönſee 
führende Ziehkopfwaſſer kann — auf Erfordern — durch eine 
im Schlafdeich angebrachte Schütze zeitweiſe abgeſperrt 
werden. 

10. Mehrere Beſitzergrundſtücke in Schönſee 
haben in Deichnähe Umwallungen erhalten. 

11. Auch Landflächen in Schöneich ſind 
Deiche eingewallt. 

12. Das viele im Schöneicher Ausſtichland an⸗ 
geſammelte Quellwaſſer hat auch eine Umwallung erhalten. 
An dem Wege zum Deiche iſt im Abflußgraben eine Schütze 
angebracht; dieſe wird dann geöffnet, wenn das Weichſel⸗ 
waſſer ſtark gefallen iſt und neues Quellwaſſer nicht er⸗ 
wartet wird. 

Alle dieſe Einrichtungen haben ſich gut bewährt und be- 
deutende Waſſermaſſen zurückgehalten. Dadurch wird zu⸗ 
gleich das Schöpfwerk, welches mit dem Ausſchöpfen des in 
großen Maſſen von den Höhenländereien des Culmer und 
Graudenzer Kreiſes talwärts ſtrömenden Waſſers über⸗ 
genug Arbeit hat, einigermaßen entlaſtet. 

Vorſtehende Ausführungen ſollen nur klarlegen, daß es 
möglich und zweckmäßig iſt, die Schädlichkeit des Quell⸗ 
waſſers zu mildern; ſie können auch anderen Niederungen, 
die gleichfalls erheblich an Quellwaſſerſchäden leiden, An⸗ 
regung geben, in ähnlicher Weiſe vorzugehen. 

Bekanntlich leidet auch die Eulmer Amtsniederung bei 
Althauſen und aufwärts oftmals durch Stau⸗ und Quell⸗ 
waſſer. Am oberen Ende der Niederung in Scharneſe be⸗ 
findet ſich dicht am Deiche ein ziemlich großer See. Er 
kann als ein Teil des hinter dem Deiche in Schlonz vor⸗ 
handenen Sees zu betrachten ſein. Da der Binnenſee einen 
Abfluß durch den dort beginnenden, die ganze Niederung 
durchfließenden Hauptgraben bis Althauſen hat, kann man 
wohl annehmen, daß auch dort — ähnlich wie der Bruch bei 
Culm — viel Quellwaſſer abfließen und ſchädliche Einwir⸗ 
kungen im Gefolge haben wird. 

Auch weiter unterhalb bei Bienkowko ſoll, wie mitgeteilt 
tourde, ſich Quellwaſſer bilden, das nach dem Chelmonka⸗ 
See bei Althauſen einen Abfluß hat. 

So mögen auch in den anderen Niederungen Waſſer⸗ 
ſchäden in ähnlicher Weiſe exiſtieren, die durch Anlage von 
poaktiſchen Umwallungen beſeitigt reſp. gemildert werden 
könnten. L. 


am 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


beitand. Ich habe noch keinen Tag mich meines Lebens 
freuen oder mich amüſteren können.“ Die Leiche konnte 
bisher nicht identifiziert werden. — Heute früh um 3% Uhr 


4. Der im Jahre 1892 in der neu eingedeichten Ehren⸗ 
thaler Niederung angelegte Entwäſſerungsgraben 
n hat mehrere Schützen erhalten, um das viele Quellwaſſer 
ſtürzte ſich der 27 Jahre alte Expedient Friedrich Horn nach Möglichkeit zurückzuhalten, damit die kleine Weichſel 
aus dem Fenſter ſeiner im dritten Stockwerk befindlichen entlaſtet wird. 

Wohnung Poggenpfuhl 36. Mit einer Gehirnerſchütterung 5. Der kleine, ſogenannte Petruſchefskiſche 
wurde er ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. In ſeinem Bruch in Obergrenz iſt durch Erhöhung eines Weges nach 
Befinden iſt eine Beſſerung eingetreten. H. foll den Selbſt⸗ dem Deiche auch umwallt worden. 

mordverſuch nach einem vorangegangenen Streit mit einem ee — 

Verwandten im betrunkenen Zuſtand begangen haben. *) Siehe auch Nr. 158 der „Deutſchen Rundſchau“. 


Die erſte polniſche Automobilfabrik wurde in Lan dwaro w 
durch den polniſchen Erfinder Stefan Tyfzkiewiez erbaut, der eine 
ſpezielle polniſche Marke konſtruierte, die den Namen Ralf 
Stetyſz erhält. Da Tyſzkiewicz jedoch in Polen die entſprechen⸗ 
den Rohſtoffe für den Bau der einzelnen Automobilteile nicht er⸗ 
halten kann, ſo beſchränkt er ſich vorläufig auf die Montierung 
und die Fabrikation von Karoſſerien, während er die Eiſenteils 
aus Frankreich bezieht. In letzter Zeit, finden zwiſchen 
Tyſökiewiez und einer franzöſiſchen Automobilfabrik Verhandlungen 
ſtatt, die den Eintritt der franzöſiſchen Automobilfabrik in die 


Fabrik des Ingenieurs Tyſzkiewicz betreffen. 
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der Wiederaufbau des Kataſtrophengebiets 
geführdet. 


Dresden, 18. Juli. Geſtern abend um 6 Uhr 30 Min. 
iſt über Berggießhübel ein neues heftiges Ge⸗ 
witter mit wolkenbruchartigen Regenſchauern niederge⸗ 
gangen. Innerhalb weniger Minuten ſtieg die Gottleuba 
erneut von 55 Zentimeter auf 1,30 Meter. Die geſamte 
innere Stadt iſt erneut überſchwemmt. Die 
Notſtege und Notbauten wurden zum Teil weg⸗ 
geriſſen. Die Erregung der Bevölkerung iſt aufs 
äußerſte geſtiegen. Gegenwärtig iſt das Waſſer im lang⸗ 
ſamen Sinken begriffen. 

Die Entmutigung der Bevölkerung iſt fo 
groß, daß man nur zögernd an die Wiederaufbauarbeiten 


herangeht. 
0 


Unwetter in Schleſien. 


Breslau, 18. Juli. Schwere Unwetter ſind in den Mor⸗ 
genſtunden des Sonnabend im geſamten Gebiete des Eulen⸗ 
gebirges niedergegangen und hatten kataſtrophale Wirkun⸗ 
gen. Eine derartige Hochflut, wie fie im Reichenbacher 
Talkeſſel zuſammenſtrömte, iſt ſeit Jahrzehnten nicht zu be⸗ 
obachten geweſen. In allen Ortſchaften längs der Peile und 
am Fuße des Gebirges iſt die Feuerwehr mit größter An⸗ 
ſtrengung tätig. Auch die Techniſche Nothilfe wurde einge⸗ 
ſetzt, um den Bedrängten Hilfe zu bringen. 

Namentlich der Ort Pei lau iſt ſchwer heimgeſucht. Die 
Peile iſt zu einem reißenden Strom geworden, der ſich im 
Stadtgebiete von Reichenbach, wo drei bis vier Meter hohe 
Ufermauern die Straßen ſchützen, über dieſe Mauern bin⸗ 
weg ergießt. Außer Langenbielau wurde auch der 
Ort Creiſau, der Geburtsort Moltkes, ſchwer heimgeſucht. 
Der Schaden der Landwirtſchaft iſt unüberſehbar. Die 
meiſten Felder gleichen ausgedehnten Seen. 


113 Todesopfer einer Hitzewelle. 


Aus Newyork wird gemeldet, daß eine ungeheure 
Hitzewelle über den Vereinigten Staaten liegt. Bisher ſind 
ihr 113 Perſonen zum Opfer gefallen. Man hat den Blät⸗ 
tern zufolge keine ähnliche Hitze mehr ſeit 1880 in Amerika 
zu verzeichnen gehabt. 5 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Qnelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 19. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
bei unveränderten Temperaturen leichte 
Aufheiterung und ſtrichweiſe Regenfälle an. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 4,50, bei Thorn etwa + 2,30 Meter. 


8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei Dampfer nach der 
Weichſel; nach Bromberg kamen zwei Dampfer und drei un⸗ 
beladene Oderkähne. 

Nur eine Verwechſelung. Zu der Notiz „Ein übler 
Scherz“ in der geitrigen Ausgabe unſeres Blattes hat ſich 
nach einer uns von den Beteiligten zugegangenen Mittei⸗ 
lung die Angelegenheit nachträglich fo aufgeklärt, daß der 
Jan Kinder das fremde Damenfahrrad im Reſtaurant 
Mühlthal⸗Dorf in dem Glauben, daß es einem ſeiner eben⸗ 
falls in dem Ausflugsort weilenden Bekannten gehöre, zu 
einer Spazierfahrt beſtiegen hat. Es liegt demnach nur 
eine Verwechſelung des Fahrrades und keine böſe Ab⸗ 
ſicht des jungen Mannes vor. 

s Ein Feuer entſtand heute nacht auf dem Hofe des 
Hauſes Danzigerſtraße 37. Es war Holz in Brand geraten, 
das durch die Feuerwehr bald gelöſcht war. Der Schaden 
iſt unbedeutend. 

Einem Anſchlaa zum Opfer gefallen? Heute nacht um 
2 uhr wurde in einem Abteil 2, Klaſſe des Zuges Danzig 
Warſchau ein aus Amerika zurückgekehrter Pole in be⸗ 
wußtloſem Zuſtand gefunden. Wie der berbeige⸗ 
rufene Arzt Dr. Kube feſtſtellte, iſt der Reiſende narko⸗ 
tiſiert worden. Auf Anraten des Arztes wurde er im 
Krankenhaus untergebracht. Ob hier ein Anſchlag vorliegt, 
iſt zurzeit noch nicht feſtgeſtellt, da der Betreffende die Be⸗ 
ſinnung noch nicht wiedererlangt hat. Die goldene Uhr und 
50 al Bargeld wurden vorgefunden. 

In Wegen fahrläſſiger Tötung eines Menſchen hatte ſich 
am geſtrigen Montag der Förſter Wladyflaw Kop 
czunfkt aus dem Forſthauſe Brenkenhoff vor der 
zweiten rienſtrafkammer des Bezirksgerichts zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte droſch am 6. Januar dieſes Jahres 
Getreide, wobei er der Anklage zufolge es unterlaſſen 
haben ſollte, die Transmiſſion der Dreſchmaſchine zu 
ſchützen. Eine bei der Arbeit mitbeſchäftigte Gertrud 
Pafzek kam der Transmiſſion derartig nahe, daß fie er» 
faßt und herumgeſchleudert wurde, erhebliche Verwun⸗ 
dungen davontrug und an den Folgen ſtarb. Der An 
geklagte erklärt, keine Schuld an dem Fall zu haben. Er 
will die Verunglückte rechtzeitig gewarnt haben, zu nahe 
heranzugehen, trotzdem beachtete ſie die Warnung nicht. 
Die Folgen traten durch eigene Schuld der P. ein. Die 
Zeugen bekunden zum Teil, daß die Transmiſſion un⸗ 
geſchützt war, zum Teil können ſie ſich nicht mehr genau ent⸗ 
finnen, ob dies der Fall war. Außerdem ſoll die Verun⸗ 
glückte ſehr ſchlecht geſehen haben. Das Gericht kam zu 
der Überzeugung, daß K. keinerlei Schuld treffe und fällte 
ein freiſprechendes Urteil. — Die ſechzehnjährige 
Staniſlawa Winiecka aus Nekla, Kreis Bromberg, iſt 
beſchuldigt, in der Nacht zum 23. Dezember vorigen Jahres 
in Gemeinſchaft mit Unbekannten in den Stall eines Land⸗ 
wirts eingedrungen und 
zu haben. Die vorgefundenen Fußſpuren paßten genau zu 
den Schuhen der W. Das Gericht hielt aber dieſen ror⸗ 
liegenden Beweis nicht für ausreichend und ſprach die W. 
frei. — Die Schüler Jan Bogdanſki, Staniſlaw 
Woitecki und Leo Andrzeſewſki, ſämtlich aus 
Exin, find beſchuldigt, am 26. Februar dieſes Jahres aus 
einer Ziegelei 12 Ofenroſte geſtohlen zu haben. Der 
Händler Broniflaw Gem bara ſoll mehrere der ge⸗ 
ftoblenen Roſte von den Dieben gekauft haben und iſt 
wegen Hehlerei mitaugeklagt. Der Staatsanwalt beau⸗ 
tragte für Gembara eine Strafe von drei Monaten Ge⸗ 
fängnis, für die übrigen Angeklagten empfahl er eine 
Beſſerungsanſtalt. Das Gericht gelangte auch hier zu 
einem freifprechenden Urteil für ſämtliche An⸗ 
geklagten. 5 SEN 

Fahrraddiebe. Aus der Werkſtatt des Hauſes Eruſt⸗ 
ſtraße 7 wurden zwei Fahrräder geſtohlen. — Ferner mel⸗ 
dete einen Fahrraddiebſtahl Jan Ziokkowſki, Kuja⸗ 
wierſtraße 15, 


§ Ves haftet wurden drei Diebe, ein Herumtreiber, zwei 


Trinker, eine geſuchte Perſon und drei Perſonen, die im 
Ver bacht 


leben, eine Braudittiung Lauaugen zu haben, 


Handelsvertretung Sowjetrußlands mit 


23 Hühner und 4 Gänſe geſtohlen 


5 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Freundinnen⸗Verein. Donnerstag, von 5—10 Uhr, Volksgarten, 
Thorner Straße 31. Feſſelnder Vortrag. (0434 
* 0 * 

* Czarnikau, 17. Juli. Laut amtlicher Bekanntmachung 
iſt im ganzen Kreiſe die Maul⸗ und Klauenſeuche 
erloſchen. 

* Kempen (Kepno), 17. Juli. Am letzten Sonntag fand 
bier unter großer Beteiligung die Glocken weihe in der 
katholiſchen Kirche durch Biſchof Radonſki ftatt. — Am 
Mittwoch ging hier ein ſchweres Gewitter nieder. 
Der wolkenbruchartige Regen war von ſtarkem Hagel be⸗ 

leitet. An verſchiedenen Stellen ſchlug der Blitz ein. — 
in 18 Jahre alter Arbeiterſohn, der beim Kaufmann 
Skomſki in Slupia beſchäftigt iſt, ſchoß dem ſieben Jahre 
alten Arbeiterſohn Moranek mit einer Luftbüchſe das 


rechte Auge aus. Der Verunglückte wurde in ein 
Krankenhaus nach Poſen gebracht. 

* Schrimm (Srem), 17. Juli. Am letzten Sonntag veran⸗ 
ſtaltete der im Rahmen des Landwirtſch. Vereins Stein⸗ 


dorf⸗Waldau von der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft, unter Leitung von Frau Oberamtmann 
Mewes abgehaltene Haushaltungskurſus jein 
Schlußfeſt mit einer Ausſtellung von Handarbeiten der 
Schülerinnen. Die Ausſtellung wurde von über 100 Per⸗ 
ſonen beſucht, die die geſchmackvolle Herſtellung ſo vieler 
ſchöner Sachen ſehr bewunderten, ein Beweis für die 
Tüchtigkeit der Leiterin, die in rd. 10 Wochen ſo viel geleiſtet 
hat. An zwei langen Gartentafeln wurden die Beſucher mit 
Kaffee und Kuchen uſw. bewirtet. Nach einer kleinen Regen⸗ 
pauſe wurden von den jungen Damen einige Theaterſtücke 
flott geſpielt, wofür die Zuſchauer ſtarken Beifall zollten. 
Es folgten Reigentänze, ein ſtimmungsvoll vorgetragenes 
Lied, ſowie das gemeinſam Ned 8 Lied „Was frag' ich 
viel nach Geld und Gut“. Darauf berichtete der vorläufige 
Vorſitzende des Vereins Drange über das Zuſtande⸗ 
kommen des Haushaltungswanderkurſus, dankte im Namen 
der Eltern zunächſt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft, dann der Leiterin, Frau Oberamtmann 
Mewes, und auch Frau Emma Benſch, die ihr ganzes 
zweites Grundſtück und noch manches andere zur Benutzung 
während der Zeit des Kurſus hergegeben hatte. Mit An⸗ 
ſprachen zweier Vereinsmitglieder des Kreiſinger Vereins 
und des Paſtors Blümel aus Bnin war der erſte Teil 
beendet. Es folgte ein fröhlicher Tanz, der die meiſten Teil⸗ 


nehmer bis zum Morgengrauen zuſammenhielt. 


— Beitellungen — 
Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Dieſer Beſtellzettel für Auguſt 1927 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


Jede Poftanftalt, auch Landbriefträger find verpflichtet, dieſe 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 


N Sierpiefi-Wrzesien Für Auguft: September 
8 Sierpien ie Auguſt 

Pan — —— — — ———Q—E—W———kb— P—ꝓ—ꝓ—VV2ꝙñd ] Ex» VV—V——Hꝓ—P——œßVꝓPꝓ—SPœPxPœœx Ex VP 2. 

Herr 


Benennung der 
Zeitung 


Pokwitowanie. — Quittung. 


ee ——.——————P2— Zloty zaplacono dais. 
Zloty ſind heute richtig bezahlt worden. 


) Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 
— . — — 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Sowjetwechſel werden weiter diskontiert. Die in einem Teil 
der polniſchen Preſſe verbreiteten Nachrichten, daß die polniſchen 
Banken und Bankiers ſowjetruſſiſche Wechſel nicht diskontteren, 
entſprechen nicht den Tatſachen. Sowohl die Bank Polſki, als 
auch die Bank Goſpodarſtwa Krajowego disfontieren Wechſel der 
einem ſechsmonatigen 
Termin zu 8 Prozent jährlich. Selbſtverſtändlich ſind die In⸗ 
duftriefirmen für dieſe Wechſel verantwortlich. 

Weiterer Rückgang der polniſchen Erdölausfuhr. Die end⸗ 
gültigen Zahlen der polniſchen Erdölwirtſchaft im 
April laſſen eine weitere Verſchlechterung der Lage 
erkennen. Die Erdölgewinnung des April 1927 war mit 59 420 To. 
wieder etwas kleiner, als im März und ganz erheblich kleiner, als 
im April 1926, weil damals die Gewinnung 68 180 To. erreichte. 
Im Laufe dieſes Jahres iſt alſo ein Rückgang um mehr als 
10 Prozent eingetreten. Dieſer Rückgang entfällt hauptſächlich auf 
das alte Hauptgebiet von Drohobycz, während in den anderen 
Gebieten der Rückgang nicht fo groß iſt. Auch die Ausfuhr von 
Erdölerzeugniſſen zeigt wieder einen Rückgang, indem fie im April 
nur 29 453 Tu. betrug, gegenüber 25 400 To. im März. Wie ſtark 
ſich die Geſamtausfubk gegenüber dem Vorfahre vermindert hat, 
erſieht man aus der Tatſache, daß die Ausfuhr von Erkölerzeug⸗ 
nihſen über Danzig im erſten Halbjahr 1927 nur 20 077 To. betragen 
hat, gegenüber 65 525 To. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die 
Ausfuhr war alſo in dieſem Jahre noch nicht einmal halb ſo groß, 
wie im Vorjahre. Von der Ausfuhr des April gingen 7861 To. 
nach der Tſchechoflowakei, 5600 To. nach Danzig, 2834 To. nach 
der Schweiz, 2484 To. nach Sſterreich, und 1828 To. nach Deutſch⸗ 
land. 5 

Auf dem polniſchen Flachs⸗ und Hanfmarft u die Umſätze 


gegenwärtig ziemlich groß bei fefter Tendenz. Zahlreiche Aufträge 


find aus dem Ausland eingetroffen. In polniſchen Fachkreiſen 
erklärt n dies damit, daß das lettiſche Flachs monopol 
in der zweiten Hälfte des Mai ſeine letzte Flachspartie der alten 
Ernte in einer Menge von 2000 To. nach Frankreich und Belgien 
zu einem Preiſe von 92 Pfd. Sterling je To. verkauft habe, und 
die ruſſiſchen Vorräte vollkommen erſchöpft ſeien. Im Großhandel 
notierte man je Kg. in amerikaniſchen Cent: Gekämmter Flachs 37, 
geklopfter 28, Rohflachs 24, Flachspäckchen 26 bis 30, gekämmter 
Hanf 28, ungekämmter 18, Hanfpäckchen 12 bis 15. Im Monat 
Mat wurden 497 To. Flachs und Flachsabfälle im Werte von 
284 000 Goldzt., und 250 To. Hanf⸗ und Hanfabfälle im Werte von 
103 0% Goldzl. ausgeführt. Der Export von Flachs und 
Flachsabfällen belief ſich in den erſten Monaten des Jahres auf 
8757 To im Werte von 4142 200 Goldzt., und Hanf und Hanf⸗ 
abfällen auf 1499 To. im Werte von 585 000 Goldzzk. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
9 im „Monitor Polſti“ für den 19. Juli auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 


Der K 18. Juli. Czernowitz: Ueberweiſung 1818, 
Bukareſt: Ueberweilung 1832, Zürich: Ueberweiſung 00, 
Neuyork: Ueber weiſung 11,20, Berlin: bar 48,85—4 „25, Ueber ⸗ 
weiſung Warſchau, Poſen und Kattowitz 46,925—47,1%, Lon don: 
Ueberweiſung 43,50, Rig a: Ueberweiſung 64,00, Danzig: Ueber ⸗ 
weiſung 57.68 — 57,82, bar 57,73 57,87. 

Warſchauer Börſe vom 18. Juli. Umiäte, Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Budapeſt —.—, Oslo en Holland 358,40, 359,80 — 
357,50, Kopenhagen —,--, London 43,43½½ 43,54 — 43,35, Neunort 
8.98, 8,95 — 8,91, Paris 35.02 35,11 — 34,94, Prag 26,50 ½, 26 
— 26,44, Riga —,—, Schweiz 172,15, 172,58 — 171,72, Stockholm 
—.— Wien 125,75, 126,06 — 125,44, Italien 48,62, 48,74 — 48,50. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
18. Juli. In 2 Gulden wurden notiert: Deplſen: 
London 25,08 Gd., euyork —,.— Gd. Berlin —.— 2 
—— Gd., Warſchau 57,73 Gd. 57,87 Br. — Noten: London —— 

d. .=. Br. Neuvork 5,1605 SD. 5,1735 Br., Berlin 122,547 Gd. 
122,853 Br. Holländ. 100 Gld. 206,74 Gd., 207,26 Br., Zürich 100 Fr. 
99,32 Gd. 59,58 Br., Polen 57 68 Gd. 57.82 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont · 18. Juli 15. Juli 
fäge | lung in deutſcher Mark geld Brief Geld Brief 


— IBuenos-Aires 1 Peſ.] 1.786 | 1.790 1787? 1,791 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.200 4,208 4.202 4,210 
5.85 % Japan 1 Ven. 1.985 1.889 1.985 1.989 
— antin 1 trk. Pfd. 20.95 20.99 21.60 | 21.02 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. 20.42 | 20, 20.426 | 20.466 
4% |Neuyort .. 1 Dollar] 4,2065 | 4.2145 | 4.2085 4.2185 
— [Riode Janeiro l Milr.] 0.495 0.497 0,496 0,498 
— uay 1 Goldpeſ. 4.138 4.144 | 4,136 | 4.144 
3.5% |Amiterdam . 100 Fl.] 168.52 | 168,86 | 168,56 | 168,90 
o 5.634 | 5646 | 5.584 5,606 
5.5% |Brüffel-Ant. 100 rc. | 58.48 | 58,68 | 68.54 | 58,66 
8 ¾ Danzig . 100 Guld.] 81.44 | 81.60 | 81.52 81.68 
7 |Selfingfors 100 fl. M.] 10,593 | 10,613 | 10.80 | 10.62 
2% Italien .. . 100 Lira] 22.82 2286 | 22.885 22.935 
7% [Jugoflavien 100 Din. 7.398 7412 | 7.408 | 7,422 
5% Kopenhagen 100 Kr.] 112.54 | 112,76 | 112,51 | 112,73 
8% |Liljabon . 100 Elsc. 20,78 | 20,82 | 20.73 29.82 
4.5 % [Oslo-Thriſt. 100 Kr.] 108.59 | 108.21 | 108,64 | 108,86 
5 % |Baris.... 100 Frc.] 16,46 16,50 | 16,475 16.51 
5% Prag.. . 100 Kr.] 1247 12.49] 12.47 | 12493 
3.5 % [Schweiz 100 Frc.] 80,955 | 81.115 | 80,97 | 81.13 
10 % Sofia . . . 100 Leva] 3,044 | 3.050 | 3, 3,050 
5% Spanien . 100 Peſ.] 71.84 71.98 71.03 | 72.17 
4% Stockholm . 100 Kr. 112,64 | 112.86 | 112,64 | 11286 
8% Wien 100 Kr. 59,14 | 69.26 | 59,25 | 59,37 
8 % Budapeſt. .. Pengö] 73.34 | 73.48 73.64 78, 
8%, Warſchau .. 100 3k. 47.025 | 47.125 47.10 — 
— [Kairo. . . I äg. Pfd. — — I 8 


Züricher Börſe vom 18. Juli. (Amtlich) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,19% London 25,22 Paris 20,34, Wien ——, 
Prag 15,40, Stalien 28,16, Belgien 72.20. Budapeſt 90,66, 
elſingfors 13,08 ¼, Sofia 3,75, Holland 
openhagen 138,90, Stockholm —,—, Spanien 88. Buenos 
Aires —,—, Tokio —,—, Bukareſt 3.18¼ Athen 6,92'/., Berlin 128,86, 
Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2,64. 


Die Bank Polfti zahlt heute für: 1 Dollar, . Scheine, 
8,88 31. do. A. Scheine 8,87 Zl., 1 Pfd. Sterling 43,4 3, 
100 franz. Franken 34,81 34, 100 Schweizer Franken 171.88 Zt., 
100 deutſche Mark 211,03 Zt., Danziger Gulden 172,15 31, öſterr. 
Schilling 124,80 34, tſchech. Krone 26,39 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 18. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
ationen: Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93,75. Sproz. 
oz. konwerſ. 6150. — Bankaktien: Bank Przemyſtoweow 

(1000 M.) 2,70. Bank Zw. Sp. Zarobk. (100 Z.) 76,00. — In⸗ 
duſtrieaktien: H. Cegielſti (50 31.) 39,00. Herzfeld⸗Viktorius 
(50 31.) 48—49. Luban (1000 M.) 90,00. Dr. Roman May (1000 M.) 

rien Wiſta, Bydgoſzez (15 31.) 20,00 20,75. Tendenz: an⸗ 
altend. 


Holzmarkt. 


Von den polniſchen Holzmärkten. Der Grubenholz⸗ 
markt, auf dem ſich Deutſchland nach wie vor als Hauptab⸗ 
nehmer zeigt, iſt dauernd belebt geblieben. Die polniſchen Ver⸗ 
käufer klagen darüber, daß die weſtdeutſchen Großabnehmer die 
ſich zu einer Art Einkaufsgeſellſchaft zuſommengeſchloſſen hätten, 
die Preiſe für Grubenholz ſehr herabdrücken, da fie auf den 
polniſchen Märkten vielfach keiner Konkurrenz begegnen, die ähnlich 
8 Partien anzukaufen in der Lage wäre. In den Revieren 

ilna, Bialowiez und Luck wurden in den letzten Tagen 
folgende Preiſe je Kubikmeter bzw. Feſtmeter franko Waggon Ver⸗ 
ladeſtation notiert: Fichtenklötze und ⸗Stämme, 20—25 a 
9 bis 12 Sh., 25 bis 30 Zentimeter 13 bis 18 Sh., 30 bis 40 Zentimtr. 
18 bis 22 Sh., über 40 Zentimeter 33 bis 36 Sh., Telegraphen⸗ 
ſtangen, Fichte 18 bis 14 Sh., Grubenholz, Fichte 8 bis 9 Sh., 
Tannen⸗Papierholz 2.20 bis 2,45 Dollar, Eichenklötze, 35 bis 40 Zen⸗ 
timeter 45 bis 50 Sh., 40 bis 50 Zentimeter 60 bis 65 Sh., über 
50 Zentimeter 100 Sh., Erlenklötze zur Dicktenproduktion 30 bis 
32 Sh., Birkenklötze 20 bis 28 Sh., Buchenklötze 25 bis 29 Sh., 
Eſpenklötze zur Zündholzfabrikation 31 Sh., Eiſenbahnſchwellen, 
ſolche für den Export 2,6 bis 


5 Produktenmarkt. 

Amtliche 2 der Poſener Getreidebörie vom 
18. Juli. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 50.25—53.25 Hafer 40.50—41.50 
Roggen . 49.25—50.25 ] Weizenkleie 28.50 
Roggenmehl (65%). 73.75 Roggenkleie 31.00 —32.00 
— (70% . 72.25 Blaue Lupinen 22.50 — 24.00 
Weizenmehl (65 ¼) . 77.50 80.50 | Gelbe Lupinen .. 23.50 — 25.00 
A 46.00-48.00 | Rübſen 61.00—63,00 
Wintergerſte . . 32.50—33.50 Tendenz: feſter. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 18. Juli. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, Remal 
Plattenzink 51,75 52,50. Original⸗Alumin. (98—99% in Blöcken) 
Malz« oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99% 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel 68—99%) 
340—350, Antimon (Regulus) 95—100. Silber i. Barr. f. 1 Kilogr⸗ 
900 fein 77,50 —78.50. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 18. Juli in 


Krakau — 1,37 (1,57), Zawichoſt + 1,84 (1,95), Warſchau + 2.52 2,72) 
Plock + 1,98 (1,75), Thorn + 2,02 (1,23), Fordon + 1,84 (1,29), Culm 
+ 1,36 (1,04, Graudenz + 1,40 (1,22), Kurzebrat + 1,58 (1,49), 
Montau + 0,88 (0,88, Piekel + 0,82 0.74, Dirſchau + 0,50 (0,44), 
Einlage + 2,26 (2,22), Schiewenhorſt + 2,46 (2,50) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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Zurückgekeh rt! Wirtſchafts⸗ 8 Gebrauchte 


Dr. med. Koch RE Müllerei - Maschinen | 


niſchen jowie deutſchen 
1 „ ||Sprache in Wort und kauft und verkauft 


Fur Haut- u. Geschlechtsleiden Schrift mächtig, 10 J. 
MR Praxis in größ. intenſiv. 

5 N Danzi Langgasse 30, I, Haus Stumpf, Gütern Poſens u. Pom⸗ Gustav Hoffmann 0 

I» Telefon 21392. ) merellens, bewand. in vorm. Scheerschmidt & Hoffmann 
N ee allen Zweig. der Land⸗ | Telefon 1940. Bydgoszez Dworcowa 58a. 
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Dom. Miescin b. beicheid. Anſprüchen. 0 Er j IVa 
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5 kllelg. l. erinhtene Person bene mlobapr, Of.u.49674.0.0.0.3.| m N vom 


pow. Tczew. Zunns Aliiitentin| Lager Poznan noch ab- 
für Landbearbeitung und Viehzucht geſucht. Junge Aſſiſtentin en zum . festen 


Suche f. m. Sohn, 25 J. 
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beitet haben u. den ee tenen in meiner 800 ung. R. Ziegler, Rynarzewo 9270 
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Offerten unter „Wzorow odarz“ an [en ann; powiat Szubin. 500 Sew. Nielöynekiogo 23, 
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do we gloszen Teofi etraszek,|3 r. Stellg. als 6 
___Warszawa, Marszall Marszalkowska 115. N Cpangel. Walſe Plandwirtsch. Maschinen 


‚Beamter: Jagrealt, die Nähen 
Lehrling 


mögl. in Prov. Poſen und Plätten verſteht, 

auf nur d ſucht von ſogleich oder 

Augen Ei are: | etwas päter Stellung Laſtauto 
deutſch und ee ſprechend, von 9 
handlung gef t. Bewerbungen unter 


ſpr. unt. L. 9417 an die als Haustochter oder 
V. 9358 an bie Fr BER diejer Zeitung. 
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Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, den nach ſchwerem 
Leiden am 9. Juli erfolgten Tod unſeres lieben, allverehrten 
Mitgliedes des 


Kgl. Pr. Oberleutnant a. D. Herrn 


Curt Rasmus 


anzuzeigen, er ſtarb infolge einer Operation im Alter von 68 Jahren. 

In dem Entſchlafenen verlieren wir einen treudeutſchen Mann 
von ſeltener Herzensgüte, ſteter, aufopfernder Hilfsbereitſchaft 
und verwandtſchaftlichſter Treue. Stets wird ſein Andenken bei 
uns in hohen Ehren bleiben. 9364 


Rasmus'ſcher Familienverband. 
J. A.: Johannes Rasmus. 


u Kindern. Es wird 4% tons, 40 PS., Voll⸗ 
Geihäftstt. bie, 2 Venia eech als gummi „Packard“, in 
6 { | t auf En. Gef Aingebo! 1 85 Wet 
eſehen. Ge ngebot häng. bill. abzug. 
Tüchtige, ältere I $ km kl & ker A Gebr. Schlieper, 
mit mehrjähr. Praxis Erna Schmechel. Sansa 99. 911 


Maſchinenſchloſſer 1 ri 2 tab! Aug. Stellg. Biela wp, pow. nin. Tel. 306. Tel. 36l. 
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22. ‚ 1 ver ſofort . 

Am Freitag, den 15. Juli, ES N züctiae ebelichetinderlieb ii. Melde Seen ng Gf Seen 2, HOUSGLUNDILÜE| ine Patuninet.vocsta 

ſtarb plötzlich unſer lang⸗ Wirtſchafterin Fran € Dindenberg. bite unter . 90 an| Mit Dart., das eine m.| „„ nF 37: 

jähri itgli EN A die Gelchft. der Di. Rp. esche t Villa, ; 
jähriges Mitglied n Linie bei Gniewtowo. | .der Di. RD. | und eine Be 18 ran 
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Detonomierat erbeten unt. O. 9429 an 


Am Freitag, den 15. Juli, verſchied Gehaltsaniprüche 
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Suche zum ſofortigen a je beit Yonen Suche für m. Freund, Kutſcher geſucht. Evtl. Tauſch 
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